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auf dem Flug 
Rom ins Meer gestürzt 

f9 Passagiere und ? Besatzungsmitgiieder an Bord — Vermutlich 
:eine Ueberlebenden — Israelisches Ehepaar unter den Opfern — 
. TWA erklaert: Kein Anschlag 



MÜföänamnier steh: ein jv. BSc^snräba^tüalkA 88 Todesopfer hat der Abstan dm 
' «Wer dür Vag^T^tasdilne 4 er “moikaidschai Bagarihdaft TWA anf Harm 
xur Klärung iadere _- lug vom Bes Goriout-Flughafcn ia Lod aber Athen nd Rom 
Über Telcioiivcrbia^«* New York gefordert. Die „Boeing 787” nach der 

dem Austinj eis j; 'wischadandung in Athen ,natt 79 Passagfenm und neun Be¬ 
st tarier der Vtij^ViatnignB Btf hdeni an Bord ins Meer. Unter den. JPaamgicncn 
W# VCrfÜgimp riand sk&anch ein fcneUBdies Ehepaar, während die nuteten 

brigen Passagiere, di« in Israel Jxeeoliesen wact% «asÄndfaetaj 
Rabatt fuer ojaistta w * ren - Ais UngtüriEsnraache wird ein Band in ffe «" 
- . . v fotor warntet. Anzeichen ffir einen TnonmscUag lagen hart 

Touristen wa 10*« w. , 

nach Rumaenietlfer Fhig 841 der amerikani- 

HRumänien ^,-ird isr-t.^ 1 * 11 G«*üsciiaft TWA verlies* 
ftfonristen vom 20. SiotS* 1 AuÄPhmmSssig um 830 
einen Nachts VC n'7^ lr "* 105 pers ° nen - darunter 
dfc Ürnerhrirj-n^J 1 ***>7 *“ **d- In lod wa- 
rv r n “', i insgesamt 48 Passagiere zn- 

ä ^TaTnach 
SfeS? J““!** ^en fliegen woDten. Nach 
, ei “ ^ Fddmg des Direktor* d. TWA- 

TBUgsmassnahircc. die 533 ^ ^ Eduard Franfc- 

to.Casten jus Ural rt, handelt es sich bei diesen 
September und O&gagjereu tun. 16 Amerika- 


^pichc in Rur..i 3 in p. : , darunter das Baby, 13 Ja- 
tflg wftchro cs iv’.imj ripier, je vier Italiener und 
mzosen, drei Inder, je zwei 
-Bl» Augenblick "ä;fteti, Iraner und Ceylonesen 
ait*. 1-riel vier! jo ein Kanadier und Au- 
flngzruv; .’ur Vidier. Um 9.17 Uhr veriiess 
■|Be4,drr ..Et Al" ai j; Maschine den israelischen 
gmifei rachen Ru^vntroUbereich. Der Plngha- 

i^MtBn n . direkter EJasar Cohen er- 

r^Qtae Miilcll::?; ir[;;rte im Radio, dass bis an 
£1=2- Errfeg 
'X !t 


fiesem Zdtpodt iä» Uaregd- 
ma wjgfcpttm auf g e trefea sdn. 
35 MINUTEN N ACH A THEN 
. — DER ABSTURZ 
Um ILIO Uhr Ortszeit ver¬ 
liess die Maschine den Fkifiba- 
fen von. Athen, nachdem 55 
Passagiere sosgestKgcn und 48 
zugestiegen waren. An. Bord be¬ 
fanden sich also 79 Passagiere 
und nenn BcsatznngamltgHeder. 
Das Flugzeug nahm Kurs nach 
Italien and war bereits hn Kon- 
trollbenäch der PunkleitsteÖe 
Brindisi, als der PHot Feuer in 
einem Motor meldete. Brindisi 
gab Anweisung, den Motor ab- 
zostelfen, Der Pilot - bestätigte 
den Empfang dieser Meldung 
und gab seinerseits bekannt, 
dass er «ne Notlaodune plane 
— dann brach der Fuqfcverkeirr 


BÖrpcrme: :e: 

pjßMmker. rerdew York Times: - Hoskaa - wird jtthriieh 

■ ^ Tier- e.irr ” 

lichfccric-' .vor¬ 
der He? 

■Är' Nui.iic: 
fekr.mr.r' 

BfiF;.» er- 


60.000 Ausreise-Erlaubnisse erteilen 

? tDie amerikanische Zeitung achetnlidi morgen die Sowjet- 


=ew York Times” meldete ln 
—fr neuesten Ausgabe unter 
■in -tiifimg anf informierte Krej- 
dass <fie Sowjetankax rach 
tet hätte, 60.000 Ans- 
dernngsviBa pro '.Jahr an 
j r en anszugeben^ die das Land 
assen wollten, Vorgestern war 
v ohl in den USA als auch in 
u Sowjetonioridas Gerücht 
r:rr ^gekommen, Äe Sowjetunion 

r> ^ die usa hätten' ach.-Ster 

• :r ■ Auswandertmgr 
• R£' ■■■ *~Ten geeinigt 
d lt::rr -j- Senat« Jackson aufgebidjfe| 

Don C*. "■"■■• ■■■■’ -ipthindernis fiir die BewüK* 
am Frc;' j- =g der MeisÜbegSnstigung*- 

v<H) len-^®el für den sowjetischen 
,m . A’.ic -irtidel mit den USA we^ge- 
dtv.cn ' 

SrVÄ SILVA SALMANSON - 
n da- V. itfiTTö VOR DER Ä&ABBX 

tVBcä. vcm^ wegen zlonästiscber Ak- 

® 8ÄHV *’ ' .'.Ziten mehrere Jahre lang m- 
VCsrriia ‘ m ’ tX fg sowjetische Jüdin Silva 

wird hfchstwahr- 


nnio«i verlassen. Sie hatte ein 
Answantfemn g svismn bekommen 
mit der Auflage, sofort ans der 
UdSSR anazmeiaexv was säe ab- 
lehnte, da lhrMahn immer noch 
nh Gefängnis sitzt. Nach einer 
Unterredung «ft ihm entschloss 
Oie sich doch zur Ansreise nach 
Israel. Sie verbrachte das letzte 
Wochenende. in ihrem 9dm in 
Riga, wo sie von Freunden und 
iFantifeiutngeharigcn Abschied 


Ntfiwnt 

L«dwo-- A 

tirvr-i"'■' rf ' :T ^ 
dict-rr ?"- :l 

• EnSi 


_lajBon 
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ab. Es war 11.45 Uhr Ortszeit, 
1345 Uhr in Israel 

MASCHINE) 

INS MEER 
Kurze Zeit später entdeckten 
sofort anf gestiegene Suchflug¬ 
zeuge die Trümmer der Maschi¬ 
ne rund 60 Kilometer westlich 
der griechischen Küste. Es ist 
noch unüdar, ob der Pilot eine 
Notwasserung versuchte oder 
ob die Maschine ins Meer stütz¬ 
te. Nach, stundenlangen Seeh¬ 
und Bergungsarbeiten konnten 
mnd 30 Körper toter Fhigzeug- 
insassen ans d*aw Meer gebor¬ 
gen werden. An den Borgnngs- 
arbeiten beteiligten rieh griechi¬ 
sche und italienische Flugzeuge, 
Helikopter und Schiffe, Für die 
Aufklärung der Unglücksorsa- 
abe und des -berganges ist die 
italienische LaftfahrtbebÖrde zn- 
stfindsg. Von New York ans 
sind sofort Experten der TWA 
'und des amerikanischen Uaft- 
sicbeiheitsamtes - an die Un- 
glücksstelle abgeflogen. 

RETTUNGSBOOTE 

GESICHTET 

Nach den letzten Meid nagen 
vor Redaktionsschluss wurden 
an der UsglückssteLle Rettungs¬ 
boote der Ungiücksmascfime ge- 
sichtet, doch bisher keine Uebca> 
lebenden. TWA-Sprerher hi Td 
Aviv, Athen und h den USA 
erid&xtea ansdrüddidi, dass bet 
ne Sabotage oder ela Anschlag 
vortlege. 


ISRAEL NHCHRICHTIN 
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Keine n|üen aussenpolitischen 
Besemiisse der Regierung 

KABINETT HAELT AN DER BISHERIGEN LINIE FEST 


Jerusalem (HM) — Zur Vorbereitung des am Dienstag be¬ 
ginnenden offiziellen Besuchs von Ministerpräsident Jizchak Ra- 
bia in Washington widmete die Regierung gestern einer über 
vier Standen lang andauernden politischen Debatte. 

Zorn Abschluss fieser Debatte kamen ihre Teilnehmer über¬ 
ein, keine neuen Beschlüsse zu fassen nnd an den bisherigen Po¬ 
sitionen Israels ln bezug auf den Nahost-KonfUkt festznhalten. 


Ah der Aussprache beteiligten 
sich fast alle Minister, die bei 
dieser Gelegenheit den Minister¬ 
präsidenten am Vorabend seiner 
wichtigen Mission beglück¬ 
wünschten und der Hoffnung 
Ausdruck verliehen, dass Mi¬ 
nisterpräsident Rubins Reise die 
israelisch-amerikanische Freund¬ 
schaft und die Sache des Friedens 
in Nahen Osten fördern werden. 

Vor Beginn . der politischen 
Diskassion referierte Vize-Mi¬ 
nisterpräsident nnd Anssenmi -1 


nister Allon über aktuelle Ange¬ 
legenheiten. Unter anderem be¬ 
richtete er über die Znsam 
menkunft des israelischen Bot¬ 
schaften in Paris mit dem fran¬ 
zösischen Staatspräsidenten, die 
sich ln einer guten Atmosphäre 
abwickeUc- Konkrete Probleme 
der israelisch-französischen Be¬ 
ziehungen sollen zur Sprache 
kommen, da der französische 
Aüssenminisfer Jean Sanvagnar- 
gues Ende Oktober zn einem of-( 
fideHen Besuch in Israel eintrfffL 
Der Aussenminister nahm in 


seinem Referat zur Aufhebung wurden, beschloss die Regierung 


strenge Geheimhaltung walten zu 
lassen. 

Zu Anfang der Sitzung hatte 
Generalstabschef Raw Aluf 
Mordechai Gur Sicberheitspro- 
bleme im Rahmen, eines Refe¬ 
rats angeschnitten, das ebenfalls 


des französischen Waffenembar¬ 
gos keinerlei Stellung. Allon re¬ 
ferierte auch über die Kontakte, 
die auf Initiative des Anssenmi- 
oisterimna in den verschiedenen 
Hauptstädten der Welt auf ge¬ 
nommen wurden, um die gefor¬ 
derte Anerkennung der PLO m! strikt geheim gehalten wurde, 
der UN-Vollversammlung zu 

verhindern. 

Die folgende politische Debatte 
seihst wurde von Aussenmi¬ 
nister Allon mit Hinweisen anf 
die diplomatischen Verbindon- 
gen in Washington im Laufe der 


:r *• 


• • VERHAFTUNGEN 
VOR MOSKAUER RATHAUS 
- Die sowjetische Polizei nahm 
gestern sechs Joden fest, die vor 
dem Rathaus der Stadt Moskau 
für die Ausreise demonstriert 
hatten. Die Demonstranten tru¬ 
gen unter anderem Spruchbän¬ 
der xnlt rieh, anf denen sie 
„Freiheit für die ZSonMtcn g e- 
ßmgenen" forderten. Alte sechs 
hatten Answandonmgsanträge ge¬ 
stellt, die aber abgefeimt wor¬ 
den waren. 


REBELLION IN MOZAMBIQUE 


nv? 


..r i-arebse Einwohner der portn- 
•f- **chen Afrikakolonic Mo- 

_ .itf-oiqoe haben eine Rebellion 

jßp Frrt a den Entscheid der Regio- 

,. m lissabon begonnen, der 

“ f .«.nie die Unabhängig^eit un- 
iJtonfcn Herrschaft der Befrei- 

«hn 1 > - *, .-.front FreHmo zn geben. Ein 
.. r rechendes Abkommen war 
iht- v -~ "' j^stem m der sambesischcn 
itstadt nnterzeicimet worden. 
'■..Vfort nach Bekanntgabe der 
' : ' fc 3'^rzeicimnng kam es in der 
von Mozambique; 
■^■''fSneo Marques, zn hefigen 
^instraöonee . von Weissen. 
"laufe des;ABehds beaetzfe 
eine offenbar organisierte 
■^ pe der Wensen «me fe- 
^.jtfon und rief znm Widcr- 
v “ "^anL 

: ^cem war die 1A& in Laa- 


Sücrav v 
in -Je- 


renco Marques ruhig. Die Ra- 
beiten behauptetenüberihien 
Sender, strategisch wichtige 
Punkte der Stadt sowie eine 
Stadt im Landesnordeo, in der 
lieh das ArmeehmqjtqaartäH' be- 
Gndet, in Buer Hand zu haben. 

Die Rebellen erklärten über 
ihren Sender weiter, das sie ei¬ 
ne eigene provisorisch» Regie¬ 
rung sowie in einigen Mo n ate n 


ein Referendum über die Un¬ 
abhängigkeit Mozambiques plan¬ 
ten. 

Die portugiesische Regierung 
hat am Abend ihren Truppen in 
Mozambique Befehl erteüt, die 
Ordnung wioderherzustdlen. Al¬ 
lerdings wird dies durch die Re¬ 
bellen erschwert, da diese. Frauen 
und Ränder als Geiseln genom¬ 
men haben. 


Unsere teure Mister, Grossmottcr und Schwester 


S.Ä. 


(früher Hofland) 




von-uns ■ggfiggea,- Die Beerdigung findet heute, Mon- 
j, den 9- Scßletabc?-1974, um 4 Uhr ■naditafttags, vom 
Tunbam Ho^ötel ag^ attf dffltn neuen Friedhof Klar Samir, 
fiifa, statt, " 

JETAN viri MIRIAM SHDVBHONI-BERGER 
MEHLA sadj IAIR, Enkrikindor 
LEON E^N md FmuIUe ■ 

HENRY .EMSON ««J EanriBe 
nd «Be anderen 
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ffaifaj Mond Hasangr ‘8. 
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Regiernngsbeitritt der RNP 
vielleicht gegen Monatsende 


JVOalsterprärident Jizchak Ka¬ 
bln b eg a n n gestern mit den off 
Brieflen Vecfaandhngen ei¬ 
nen Beitritt der. Religiös-Natio¬ 
nalen Partei auf der Grundla¬ 
ge des KompromissvaiscWags, 
die Registrierung von Ueber- 
tritten zum Judentum fan Ans¬ 
tand für fie Duner dnes Jah¬ 
res anfrncUtben. 

Auch Justizaninister rihnfm 
Zadok nahm an den Bespre- 
cfaungen tefl. 

IAP-Generalsckrrtär Meir Sar- 
mi wOl non die religiöse Kib- 
buzbewegung für eine Zustim¬ 
mung gewinnen. Der Sekretär 
des Kibbuz Hadati, Abraham 
Stern, erklärte im Anschluss an 
die Beratungen, seine Organisa¬ 
tion sehe die Vorschläge für 
das Problem „Wer äst Jude?" 
nicht als gfäckUdh an. Man kön¬ 
ne nicht sagen, welche Entschei¬ 
dung der Landesrat des Kibbuz 
Hadati fallen werde. Der Lan¬ 
desrat wird noch vor der Sit¬ 
zung der RNP-Lcitung einbera- 
fen werden.. 

Die Leitung der ReügiÖs-Na- 
tionden Partei wind höchstwahr¬ 
scheinlich am kommenden Sonn¬ 
tag' zummnenfreten. Der frühe¬ 
re Religionsminister Dr- Ra¬ 
phael bemerkte, er persönlich 
würde erneuten Eintritt der Par¬ 
tei m die Regierung empfehlen. 

Ein anderer Vertreter der RNP 
sagte, Rah in bähe dentilcfi ge¬ 
macht, dass die Asbertspartei 
keine Verpflichtungen gegenüber 
den anderen Koalitionspartnern 
zur Entscheidung in der Frage 
,Wer ist Jode?” eingegangen seL 
Auch' das Thema der Ansied- 
lung im WMtufergebiet wurde 
berührt Hier bemerkte Rabin; 
„Eure Absichten sjod uns be¬ 
kannt*. Der Vertreter der RNP 
» später, man hätte diese 
Antwort je nach Wunsch dea¬ 
len können. 

Die Rabbincr-Veremigung in 
den ISA und Kanada hat in¬ 
zwischen festestem, dass eine 
Verweägt aua g der Registrierung 
voa Uehetfritisverfahreo ün Wi- 
deoproch zum Refigtousgesetz 
stritt, Rabbiner Mosche Bsm- 
sbem fordert von der RNP, -anf 
rigien Beitritt zur Regierung zu 


/verzichten, bis eine Aenderang serte sich Rabbiner SoloweiczEL 
des Gesetzes^ .über die Frage [ Der Lubawitsdiet Rabbiner er- 
»Wer ist Jode?" «reicht wor- klärte, dass es nur darum ge- 
den ist. In ä hnli chem Sinne äos-ibe, ein paar Menschen einen 

Ministersessel za beschaffen; er 
betonte, dass er JVfenscben” ge¬ 
sagt habe und nicht „Juden«’. 
Das Gebot, einen Prosdyten 
nicht unter Druck -zu, setzen, 
ist in der Tora mindestens 36 
mal ausgesprochen. Im Wo- 
chenabschnitt des vergangenen 
Schabbats JKi Ta wo” hless es 
ausdrücklich: „Verflucht sei. wer 
das Recht eines ProseJyten 
beugt" (Dwarim 27, 19X 


FORD GEWAEHRT NIXON 
VOLLE AMNESTIE 
Der amerikanische Präsident 
Gerald Ford hat «einem Vor¬ 
gänger Richard Nixon „aus Ge- 
wissenserwägiingen” volle Am¬ 
nestie für alle Vergehen gegen 
die Vereinigten Staaten, deren er 
steh während seiner Amtspe¬ 
is ode schuldig gemacht hat, ge¬ 
währt. 


letzten Wochen ein geleitet. Der 
Aussemnimster erwähnte auch 
die Fortschritte in den bilatera¬ 
len Beziehungen zwischen Israel 
and den USA bezüglich des Er¬ 
werbs amerikanischer Waffen 
und der an Israel gewährten 
amerikanischen Wirtschaftshilfe. 

Anschliessend ergriff Minister¬ 
präsident Rabin das Wort. Er 
skizzierte eine Lage-Bewertung, 
wie ihm die Dinge am Vorabend 
seines Amerikabesuchs erschei¬ 
nen, und äusserte seine persönli¬ 
che Meinung über die Richtun¬ 
gen« In die die bilateralen Be¬ 
ziehungen zw«4s zusätzlichen 
Fortschritts gesteuert .werden¬ 
könnten. 

lieber die Einzelheiten der 
Debatte, In deren Verianf zahl¬ 
reiche Vorschläge unterbreitet 

nuw — u u uu uB uuiiyeiuiMuuyuuu— 


Abschliessend nahm Ver¬ 
kehrs minister Gad Jakobi zu 
dem kürzlich beigelegten Streik 
des Wartungspersonals der EL 
Ai-Gesellschaft Stellung. Er be¬ 
tonte, dass den streikenden An¬ 
gestellten der Gesellschaft kei¬ 
nerlei Zusagen gemacht wurden, 
die von der erklärten Lohnpoli¬ 
tik der Regierung abweichen. 

Das Kabinett beschloss fer¬ 
ner, den Ueberwachungsbeamten 
über die Handelsbanken bei der 
Staatsbank, Meir Chet. zn er¬ 
mächtigen. Notstandsbestimmun¬ 
gen zu erlassen, die eine Bank 
verpflichten können, ihre Dienste 
auf behördliche Aufforderung 
einznsteHen. Dieser Beschluss 
stand im Zusammenhang mit den 
Sanktionen, die hei der Bank 
Discount ausgebrochen waren, 
(siehe S. 6 ). 

Die Klienten der Bank Dis¬ 
count wurden > ersucht, keine 
Schecks anderer Banken bei ihrer 
Bank zn kassieren, um den 
Streikenden ihre Repressa¬ 
lienanwendung zu erschweren. 


Der rumaenische Aussenminister 
trifft heute in Israel ein 


Irakische Provokation 
bei den Asien-Spielen 

Die Delegation des Irak hat beim Organisauons- 
komitee der Asien-Spiele in Teheran den Antrag gesteDL. 
das Endspiel des FussbaXhoumrers um einen Tag zu 
verschieben. Dieser Antrag wurde von der favorisierten 
israelischen Mannschaft als .Provokation ausgelcgt, da das 
Endspiel auf den Beginn des Rusch Haschana-Festes fallen 
würde. Israel erklärte sieb dennoch bereit, an dem vom 
Irak vorgeschlagenen Tag zu spielen, allerdings nur am 
Vormittag, am die religiösen Gefühle der Spieler und ihrer 
Fans in der Heimat nicht zu beleidigen. Der irakische 
Antrag wirkt umso provokanter, als keineswegs fesisteht, 
dass seine Mannschaft überhaupt das Endspiel erreichen 
wird. Sollte es aber so. sein und Israel sich seinerseits 
für das Finale qualifizieren, so wird der Irak auf jeden 
Fall nicht zum Spiel antreten, da er und die anderen 
arabischen Mannschaften direkten Zweierkonfrontationen 
mit Israel ans dem. Weg geht. Der Irak will mit seinen) 
Antrag also einerseits die religiösen Gefühle der Israelis 
beleidigen nnd anderseits ohne Spiel gegen diese verhass¬ 
ten Israelis zur Goldmedaille kommen, die sonst in un¬ 
erreichbarer Ferne liegt. ' 

Am Abend fand das Organisationskomitee dann die sa¬ 
lomonische Lösung des Problems -— indem es den israeli¬ 
schen Vorschlag annohra. Das FussbaJl-Endspiel wird also 
tatsächlich am Tag vor Rösch Haschana ausgetragen, aber 
am Morgen. Es liegt nun also an den 11 Spielern, das alte 
Jahr gut abzuschliessem.. 


Jerusalem (HM) — Heute nach¬ 
mittag 14.30 Uhr wird die An¬ 
kunft des rumänischen Aussen- 
rnimsters George Macovescu mit 
TWA-Fhig Nr. 800 in Israel 
erwartet. Macovescu wird vom 
Vizeministerpräsidenten nnd Aus- 
senmwister Jigal Allon im Ben 
Gurion - Flughafen empfangen 
werden. 

Es ist dies der erste Besuch 
eines rumänischen Aussemnün- 
Bters in Israel. Macovescu selbst 
war zwar bereits mehrmals zu 
Besuch im Lande, jedoch immer 
nur in seiner früheren Eigen¬ 
schaft als Vize-Aussenminister 
der Rumänischen Volksrepublik. 

Schon kurz nach seinem Ein¬ 
treffen ür eine Zusammenkunft 
des Gastes mit Ministerpräsident 
Rabin in Jerusalem festge¬ 
setzt. 

Dienstag morgens beginnt das 
BesucbspFOgramm mit einer Au¬ 
dienz beim Staatspräsidenten 


Massada und nach Ejlat und 
einem Besuch Tel-Avivs aus ge¬ 
füllt, wo sich Aussemnimster 
Macovescu kurz vor der Rück¬ 
reise mit dem rumänischen Bot¬ 
schafter in Israel zusamxnentrifft. 

Höchstwahrscheinlich wird ei¬ 
ne gemeinsame Verlautbarung 
über den Besuch veröffentlicht 
werden. 

Wie erinnerlich, besuchte der 
frühere Aussenminister Israels, 
Abba Eban, Rumänien im Rah¬ 
men eines offiziellen Besuches 
ira November 1973. kurz nach 
dem Jom Kippor-Krieg. 

Politische Beobachter in Jeru¬ 
salem halten es für wahrschein¬ 
lich, dass Macovescu dem is¬ 
raelischen Ministerpräsidenten 
am Vortage seiner Abreise nach 
Washington eine persönliche Bot¬ 
schaft des rumänischen Staats¬ 
präsidenten Ceaucescu übermit¬ 
teln wird, der soeben einen 
mehrtägigen offiziellen Besuch 


rr * 




* Weitere Medaille ist Israel sicher 


Mindestens eine Silber-, mög¬ 
licherweise aber auch eine wehe¬ 
re Goldmedaille ist Israel bei 
den Asien-Spielen in Teheran si¬ 
cher. Die Tennisspielerin PauH- 
na Pessacbova gewann -nämli ch 
ihr Halbfinalspid gegen ihre ja¬ 
panische Gegnerin sicher 6:2 und 
6:3. Sähst bei einer Niederlage 


im Fxnaispiel ist ihr also die 
Silbermedaille sicher. 

Die gleiche Spielerin errang 
einen weiteren Erfolg, als sie im 
gemischten Doppel zusammen 
mit Wertheimer sich für die 
nächste Runde qualifizieren 
konnte — wieder durch einen 
Sieg über japanische Gegner. 


Prof. Katzir und einer Besicht]-1^ syrischen Präsidenten Assad 
gung der Gedenkstätte Jad Wa-! verab! * chied ‘ ft hatte. ^ 
shem. Am Vormittag findet dann 
eine Arbeltssitzung mit Aussen- 
minister Allon statt. 

Zu Mittag wird der rumäni¬ 
sche Gast von Handels- und Iu- 
duslrieminister Cbaim Barlev 
empfangen, mit dem er auch 
das Mittagessen einnehmen wird. 

Am Abend gibt Aussenminister 
Allon seinem rumänischen Gast 
za Ehren ein Gala-Diner im 
Jerusalemer King David-Hotel, 

Am Mittwoch begibt sich der 
Gast mit seinem Gefolge per 
Hubschrauber zu einer Besicbti-i 
gung von Galiläa und fährt an¬ 
schliessend nach Jerusalem zu¬ 
rück, um sich als Gastgeber mit 
einem Gala-Diner im King 
David-Hotel bei Allon zu revan¬ 
chieren. Der Donnerstag ist mit 
einer Hubschranber-Tour nach 


DAS WEITER 

Ansteigende Temperaturen: Je¬ 
rusalem 20 — 33, Tel Aviv 21 

— 30. Haifa 21 — 31, Zfat 19 

— 32. Tiberias 16 — 37, Afala 
15 — 37, Lod 15 — 35, Totes 
Meer 16 — 40, Beer Schewa 
15 — 37, Ejlat 24 — 43 Grad, 


iä*-3»aK*bn ^ 
TEL-AVIV—JAFQ 
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ISI^AEC NACHRICHTEN ItWItt 


Montag, 9. 9. 1974 ’ • 


aus Israels 


Fahrzeug-Versicherung wird teurer 

Vom 1. Oktober an «erden J ne VoJlkasft^Versictanmg abee- 
dte Sätze zur Fahrzeng-Verächs- schlossen, bisher aber keinen CJn- 



mng wie foigt erhobt: fall verursacht und auch ao'-i* 

“ ^STSSLTSÄ 

★’H^AtKBictening und '™ n Znscfüa * TOO 3 ~ s * **- 


Hotels fordern Sonderprei 
für die Neujahrs-Feiertag« 

-ajuj,. Hotdn fwifilr die beiden Feiertage reser- jför die beiden Feiertage am 
^ EbU *' werden solL sechs Tage von.440 0. ein Preis L 


DIE REUGIOES- allerdings nur dann, wenn es ~ 003 Pro ^ nt ‘ die zweite Erhöhung der Ver*- “**• «* JuUen J*f**£" Jü^ 5,««bSi Renten kann. Der Sprecher des Tom» 

NATIONALEN wirklich zu Gegenleistungen der Die Verachemnssgeselischaf- cbemngsprämien inneihaft ei-}Fe*rtage ( P* eBst4lg „ ,L"S nadte Hotels ohnehin für diel Ministeriums bezeichnt« 

UND DIE KOALITION arabischen Seite kommt, sonst ten begründen ihre. Forderung «es Jahres; dte.krtzte wurde. den 7 ™****}?Fetertace voll ausgebaur sind, i Forderung vom Hotels «tf 

Dawar begrüssi die Tatsache, keineswegs. Ein Abkommen über aQ f Erhöhung der Prämien da- Versicherungs^^lschaftcn im bcsteU * n w0 “*®» r B h ffir ni:*;i schlagzablungen als Gesees 

dass Ministerpräsident Rabin mit Truppenentflechtung mit Jorda- mit, dass bei etwa 50% der Dezember 1973 zagebffligt. «"» ™ f*““ la *?*. vj Tr“ Z, R hT5chen p-k 3U ko-: stoss. Es besteht keine B« 
den Religiös-Nationalen Gesprä- nien kommt nicht in Frage, da Schadensfälle Entschädigungen Hierbei muss fisstgesteDt wer- d engn « *•? 2inrasir oIdlt T a ^ Dre j. bisigung und auch keine Bens, 

ehe über ihren Wiedereintritt in das ja nur bedeuten würde, dass ^ dj e dritte Seite zu zahlen wa- den. dass der Preisindex inzwi- A ®*P ruc “ ra®«“**®* . _ ol mg rar Forderung wo & 

die Regiernngskoalition führt, wir Gebiete räumen, wahrend ren? während nur 25—30% Di- sehen keineswegs in dem Masse Eine solche Forderung ist L~^~r" eqnz tmWW hBm t an- 1 Zahlungen. Der Vorsitzende 
Die Zeitung ist der Ansicht, dass die andere Seite de facto gar- ^ Einnahmen diese Aufwen- stieg, um eine solche Erhöhung ohne Zweifel gesetzeswMrfe. roroenwg Oeffentlicben BeratnagstBue 

bei dem nunmehr ansgehandel- nichts anzubieten bar. düngen decken. der Versicherungsprämien recht-] doch berufen sich die Hotels dere sprecnean ^ ^ ^ Hotelgewerbe, f 

ten Kompromiss niemand etwas Hazofe bedauert die Worte jene Fahrzeugbesitzer, die ei- fertigen za können. »darauf, dass ein Zimmer, das derpreis nach s ^iner SchmucI Naran, der 1 

gegen die Erweiterung der Koa- des ägyptischen Präsidenten in J_._- -- - ■ _ .. . . . 1 fWtäÜeune und Fmo« 

mm haben kann, da es auch bezug auf eine Lösung der Pro- Bnnr^aiHrTr: *«** “ Si SlmLwi 

die Interessen der Reform- und bleme im Nahen OrtS. Die Zei- fJJ M J "fl |iil T ■ M *11 W C I A !'^aSSKJSS G^cn 5f 

der Konservativen-Bewegung in- tnng berücksichtigt besonders die i_Q I I 8 1*1 I I 18 81 ■* 9 ■ 8? i zeswtdng. eme -?*?. schlaezahlunc für die Feie 

nerhalb des Judentum es ^chdut. Tatsache, dass Sadat ja auch. I ■JLUUU " ' ^ _L,I- ■ I Jüfr AeArfnahme am 

Eben aus diesem Grunde ist sollte Israel aDe besetzten Ce- »f«* «fordert worden, alleriu*s, gefordert wird, mne Besctm 

nicht einzusehen, warum nicht biete räumen, nicht etwa davon ( 
auch die Unabhängigen Libera- spricht, dass dann Frieden ge-1 
len nnd die Bürgerrechtspartei schlossen werde, sondern nun 
der jetzt vorgeschlagenen Lö» ..Beendigung des Kriegszu-, 
sung zustimnien sollten. Bei die- Standes" vorsieht. Das ist keines.! 
ser Gelegenheit stellt die Zei- wegs ausreichend, um von uns 
tung fest, dass eigentlich das totalen Veracht zn verlangen. 

Kabinett Rabin in den 200 Ta- nwäi» die Zeitung zu diesem Zü¬ 
gen. die es jetzt regiert, recht stand. Wir müssen eine offen¬ 
ordentlich durch alle Krisen ge- sive Aussenpolitik treiben, um 
kommen ist und die knappe Par- diesen Entwicklungen entgegeu- 
lamentsmehrheit, die es besitzt wirken zu können, 
keineswegs gestört hat ^ ^ 


VERZICHTE UND 
GEGENLEISTUNGEN 


Scbearim ist der Ansicht, dass 
Ministerpräsident Jizcfaak Rabin 
zu viid mit innenpolitischen Pro-i 
blernen befasst ist Gerade in! 



— v ~“' iitTtarscrz.: 

-1- ! Bereits in früheren Jahren'die Bestätigung und EinsöL 

• ms ; war, wenn auch ebenfalls ssset- von Hotels vornimmt 

|H T |lf Ä | A zeswidrig, «ne Znschlagzahluug Gasten, von denen eme 
■ |# I M ■ W ■ Wm ‘für die Aufeahme am Neujahrs-.schlagzahlung für die Few 

- fest gefordert worden, aller Jb^s i gefordert wird, eine Besdm 

! nicht in dem Ausmass wie jeöt .beim Toansukmimsterram r 

' affäro zwischen einem Elnbre- Wenn der Vollpension-Preis 22Ö beim genanntes Ausschias 
, eher and einer Antiquttätenhänd- IL pro Tag beträgt müsste also,zureichen. 

i krin an der Riviera. 1 jcrrrri _ m nri rr r rr“—‘ MmMM ^ mM * tr«ir«nfw^iirrMmi 

1 • ^Go West" fArnon, Jerusa¬ 
lem. Tel. 224829): WDdwest-Pa- Das „Diplomaf’-Holel wird orefit 

rodie der unsterblichen Gebrüder ~ 

* ^ ars * gemaie jüdische Komiker. ^ jjgufssfie iBteressentengrupp« verkam 


1 • „Go West" fArnon, Jernsa- 
' lern, Tel. 224829): Wildwest-Pa¬ 
rodie der unsterblichen Gebrüder 
t Marx, geniale jüdische Komiker, 
j • „Gone with tbe Wlnff» (Vom 
i Winde verweht) (Sbawit, Haifa):! 


«La grau de Bouffe” (Das grosse Fressen) 


! Winde verweht) (Sbawit, Haifa):» Die Verkaufsvertiandlaasen teressentengruppe hatte z-w 
Evergreen mit Vivfan Lcigh, dem Besitzer de? „Di-jum eine Ausfallbürgschafi 

dark Gable; nach dem Bestsel- pi oma t”‘-HoteIs in Jerusalem- 1 israelischen Regierung für ' 
ler von Margaret Mitcbel Über r a | p i 0l , n.»m, Schiff, und einer' luste aus dem Umrechnung: 
Scarlet (THaras Liebesaffären 1 deutschen Interessentengruppe für eine von ihnen anfgentar 
und Erlebnisse im amerikani- ] won jen abgebrochen, nach ■lern, ne Anleihe angesucht, w« 
sehen Bürgerkrieg. berausgesieHt hatte, dass [doch der Finanz- und der 2 


mern müssen. 

DIE OSTDEUTSCHEN 
MUESSEN 

ENTSCHAEDIGUNGEN 

ZAHLEN i 

HamofBa fordert mit allem 


dem Augenblick, da er nach Wa-' 9 _La pranfle Bonffe" (Studio. Alain Delon als entlassener, Im Bet Rothschild, Haifa: „The ' diese | 

heu und anf Jerusalem Verocht dcmsam#ten Eotscbeid " n S efl - ^ Irusalem, Tel. 232366: Ron. Hai- • „Theatre of blootf’ (Blmiges tag, Dienstag, Mittwoch: JLa 15 t nariwr t^rwn israelischen 1 

tasten wini, wie d® die^S- m ' T m ? !t |fa. Tel. 669069): Maiabre Al- Center), «on. Jernselem, Tete- tongue Marcbe" <Der lansel^ ^ n,c6t aaft ' nnS= " Z ihnen aber nur im I 

ber heute in immer stärkerem “ Sh* 1 “® 01 * md SaÜre ^ ä * % .'**‘ f ° n Ein ansimuger Sha-iManch) am Donnerstag. Vertfllrf wurde aktuell.;me D der Chaim Schiff zug. 

Masse verlangen. Die Zeitung rättigte Wohfemndsgeseltechaft n. fespe^Schauspiekr kehrt ans A. S.; nacMem die ta Jahrc 1964 dem U gten Summe zugestanden r 

bezieht sich hierbei auf Worte ^ toi flOTB " Se,bstmord durch Ue < bEr ' Tiefen der Tbemse in Ge-I * * * Hotelmhaber zugestandene Ver- ( de. Eine solche Regelung k< 

des ägyptischen Präsidenten An- fluss 011,1 Ueherdruss": Vier stalt em« Ungeheuere zu einem > «ünstigung eir»^ zehnjährigen! te nicht die Zustimmung 

war Sadat, der seine Friedensbe- müssen. Männer iMarcello Mastroiaom, zweiten Leben zuruck und ver- l. Arthnr-Rnbinstdn-Piano-. TOn der Kapital-Ge- Chaim Schiff finden, 

dingrmgen mit der Räumung • w fwm frTS j r w n?v Ugo Tognazzi. Philippe Noiret anstalirt ein Bfatbad, in bester] WetfiHrweib: Jeder der 12 Ge- \rtnnsteuer im Rahmen des ui- Inzwischen hat eine toteres 
Ostjemsalems und der Golau- UU£ Michel Piccoli) fressen sich J Sbakespeare-Tradztion. unter s«n-|wmner gibt etn Recital, kombi-, v^titions-Fördcrungsprogramms tengruppe die Kaufsverhand 

höben koppeln will. F 7 WGR 4 Fnrrtl>Jr.PN ’ m einer einiiaraen Vüla bei Pa ' ^ Feinden — Theater-Knb-jniert mit Kammermusik fUri| atra ^äaft Die deutsche In gen atzfgenommen. 

.. .. Ä . ENTSCHAWOIGUNGEN ris bochstabl i ch ^ Tode, in Ge- kern der Londoner Presse. Mit Pianka, Geige, und Simha Heled, « 

A! Hambcfama- Mit « Ihr ZAHLEN 'seüschaft von drei Pnwthuierten Vincent Price. • Cello). Montag 930^n30 r HM,,ww " ,,t ‘^^ 

. forde J. ^ .^l m nnd einer fetten Lehrerin, die • „The black Wfadmiir (Schwär- 15J0—18J0: Jerusalem - Tbe- Uimiv^lwrfV um tUn Rot^hnienlafr 

? S 'S" ““ ** w ™» KompJizm d.r AusKhM^sea ^ WmtoüUt). fOphir. Tö-Avi», M«X CsDAHl«-. Son^rton- HBBgeTStreik Uffl 0611 BegTaeblllSplatZ 

lteC ? mäS T e " JteMMOftw. m 613321): Mictod Cate and 7*n. Jmmkm-TteMr, Montag . , „ ... . 

5 ^ ^ t * eZW T ftinmr. Jan« Snnnnn h. ein«. Spa*. 20.45 Uhr. (J«n-Pimn RimpOl. MIWS gefallenen Soldaten 

Sltelffe Se SmlTtröS 0 J?d Tel-Aviv. Tel. 26077J): Charlie nunpsfllm von Don Sieeei. Ein FIStt; ..ManriCe An“«*- TI«™- , . „ .... __ . 

s Si?5i Sri ä“«: s«sa äs:- 

sr£ asÄTf s s-WffÄ;;-ssi ,“>rr ^ * ,n was ssr* ansÄ sawaat - 

£;■“ Ä.ÄAÄJT- ""^hnÄ^v^eJ-Aviv. ^n^rhonreri AmroBen^,. " STÄ VST. 

SS.TÄ £*SS£ liÄJÄÄTÄÄEH SÄÄ«I 

BOTSCHAtTKR «M<e». *-■ ™. 35067: SchnwiL ffiri..] verlohn P^nun sn^ de. Bur-p.n) Mann-Andnonon,. D.enstag, dta. £r Wal«- eine BaÄ? ?2 

. JESCO VON FUTTKAMER 9® t,: Ronianmche Komodie mit : Die vier besten Pbuüsten des j bei den Unruhen des Jahres durchsetzen werden. 

• GEHT NACH BELGRAD STjKS - “ — " ^ TA ^ GE L D 

Der dera-M» Vertreter der ^ SOWJETUNION Venedig. Streitigkeiten und Wie- ; drei Söhnen den aus KonZÄttc für n^o rnd Orche- ; Die Ehefrau des Sergeant«. FUER EINWANDERER 


Hungerstreik um den Begraebnisplatz 
eines gefallenen Soldaten 


. *■* IM 



BOTSCHAFTER 
JESCO VON FUTTKAMER 
GEHT NACH BELGRAD 


erhalten. 


Dtatsc 
iieaasers 


DIE VERSTAERKTE 
ALUA AUS DER 
SOWJETUNION 


1 gelassen hatte. 


Unsere geliebte Mutter und Grossmutter 


MARGOT ROSNER TI 


Der deftige Vertreter der m h . 2“* ^ ^^ Konrette iür Kano ind Ore^^ Die Ehefrau des Sergeanten Ä Sm 

Bundesrepublik Dentschland in dnjck dafa e ™ d^wrr^ie Paare Re^PauT^lazursU '• J*ap<T Moon" fpapiermond),, Öe zwei); amMittwocbond 26 Neueinwanderer werden * 

IsraeL Jesco von Puttkamer, soll ^ivfChen^ Tel-Aviv Tel 282288 ) Donaersta S um 20.00 Uhr nn während der Kämpfe im Goloa nun an ein .Taschengeld" 

rnKürze sein neues Amt als ^ die gicb nnn ^ fMb£ TeLAvtv^Tel. 57820*! Ein ^unerische; Handelsreisen- ü^bddeS^V ? 6 w n> ^ VT* ^ 

Bore^fter m Jugoslawen an- ^ ^ Sc Chen. Haifa, TeL 666272: Sema- ^ “ fs55 SUb 

wjetunion und vieOeicht auch dar, Jerusalem. Tel. 33742): Ver- "f Mädchen (Tamm OWeaL leffl ^ J5 b XeV< 0 ach Jerusalem and beantr^te ■ EanEs-Rwten teöä*T n 

Jesco wm Puttkamer ist seit ans dem Westen aufzunehmen, gnüglicbe Thriller-Komödie nA.Wt für Aviv und am IK&ptember in daher eine Ueberführong von' LS ffiTeinevie^ bTSofk 

dem Jahre 1971 der dritte Bot- Dazu gehören bessere Bedm-ipaol Newman und Roben Red- l B hngen „Oscar 1 1 beschwindeln ^ Afnla nach Jernsaiem. i fio . PamnL . „JT „ 3 t ““ K 

schafter Bonns in Israels. Auch gungen und vor allem auch eiue :ford . Regte George Roy HM. die harmlosen Bürger Idemer, Das" Verteidigungaministeriam , 

m Jugoslawien wird er der drit- geseOschaftliche Emordnong. die Zwe ; w e ine Gauner auf der Jagd Städtchen im Mittelwesten der berücksichtigt im aUgemcmen i ^ 

in Botschafter seines Landes bisher viel zn wünschen übrig j nach cine m grossen Gangster, d. USA während der Dretesjger- ^ Wunsch der *S5 ?«h- nichtSfehlluu?.Tniin a _ ■ 

«i"- »''»»> ta«- ri«n ihrer Frennde auf rtan Jahre, teizvoll* Gewehre H neTO VERWLUCUNGEN Ehrf rau , ^bob 

_ o-f- ta <-. 5" — -°-!S e Zei ‘ *" ^ Wimcllaf& ‘ ZU BEN FEBEBTAGEN B«ch)Ä 8 h JÄ J^L Lh dR 

care ausgezeichnet. w . fA ^ Hoffnung auf, dass w zu-Wanderung kann zudem e 

Unsere eßUebte Mutter und Grossmutter ! " C £ Der Konzern Shemen und Etz ^ E^gung innerhalb der Fa-; Beihilfe gewährt werden. 

Gro^todO. (RacbeL AKhkalon):j ™ttw^h) lOriy. Harfb, Tete ^ d8ffl «d» keimen werde. 1^, aaf ^ Höchstsnmme 

iCharire Chaplins klassische Kn-! f ° n 8186 »)- Eh^beth Taylor ate ^ Ihrai Wldor- I>ie Eltern legten diesen Aof-jiooo IL begrenzl war a 

MADAflT DUCNED ^"T lik 80 der moderoen Industrie«- alternde Schönheit, die urch den peKjtageu viele seiner Wa- schub so ans. dass dem Wnnsch .tunft iedo^ntn noch’für l 

IllnllUU I KUOnCH / I jseDschaft, Komödie aus dem Jab-(Punsche Operationen die^ Lie- reQ grttebLich verbilligt werden. < fe r Ehefrau im letzten Moment zeipcrsonen und kinderlose E 

[ re 1931. . ^ a J» Mannes zuruckgewmnen Da zu gehören Waschpulver, Sei- stattgegeben werden soll. Sie be- paare auf diese Höchstzre 

hat uns für imm er verlassen. I • „Blazina Sud dl es" (H-isse Sat- *>“. Melodrama mit Henry ron- Zahnpasten und verachte- steh gestern mit allen pa- bes chränk t bleibt, für Fann 

ttel). (Dekel. Tel-Aviv. Telefon d a und ^j mut Be ^ er ‘ . _ dene Reinigungsmittel Die Ver- -i— -- nü t mindestens drei Mitgfieß 

Die Beerfigung be, ge^en. Sonn,eg. S. September 'S t Ä"Ä3£EÄ ÄÄ * 

■ Die läuternden' ^ f-ST 'SZTTZ SiÄÄAÄ Ä "ÄÄSS 

Die rrauernden, und nnt Me) Brooks. m6 Jnliet Mms (f>Thc d* Preis für den Konsumenten temationafcn Kongress der Zei- «“ ™ M 

CHAJVAN and S AHA VA ROSNER, « ^wartand Express" (Hod. Tel NnTmv and the Professor^ nn von ZL 2.10 bis EL !L30 be- OJDgsverleger in Kopenhagen ^gs-Muustenum beschlösse 

Tel Aviv Strickerstr. 15 Aviv. TeJ. 226226): GoJdie Hawn TV). Ein BiBy-WIlder-Rlm. laufen. zom Voretandsmitglied gewählt -!■■■■■■■■■■■■■•» 

als junge Mutter, die nach ihrer • „r.ngfnn d maile me” (Ein nachste Kongress dtew 

DAUA und ELI SOSSAN und Enkel Entlassung ans dem Gefängnis Sohn Englands). (Gordon. Tel- REINIGUNGSAKTION Verbandes wird 1975 in Ham- ■WVfVOT 

Familie nnd Frennde arem Mano ^ von d- Aviv, TeL 244373): Graham AUF DEM KARMEL-MARKT b *S^lS25Sr I I K.H 

Der Straf-Farm verhaft, um mit Greeae's Roman aus dem-Jahre - IN TEL-AVIV 

*^ihm ihr.,Kind von Pflegeeltern in 1935, verfilmt mit Peter Finch. — Inllirlllfll 

——^der Kleinstadt Sngarland in Te- Hildegard Nefl, Michael York, ..T* 6 ^^rwalttin 0 führte ge- _ Die Koordmierungs-Konnms- I (ft M / r|h| l l 

a is rm. ri crnrnsrnTM . . . xas wegzuhoten. Mit Wühelms RefcoStiuküM des Mffieus im tlfetedriit trat gestern |HI 1 L [ | 0 IR 

4U f ®^ **» SCHLOSCKM nach dem plötzlichen Athertcrar ReEie Steven Spielbeig. 3 . Reich (obwohl der Roman m- “5“' den3 I V< ^ lte *• O«* ft, n, 

Ableben memer teuren Gattin ThriH^. ^ Humor md Stockholm spielt), Jemchai11 Meschd »■ . NOTE HAIFA 

■ sehen Zwischentönen. gm* Wiedergabe der AtmS^n- T“' . . • Cafe Rifa. Haifa: Heute, * 

LILA ROGER * ^I>enx hoaums dans te vffle” re. obwohl in — Jugoslawien ge- seifte ia der Karmelstrasse nnd beh^ch^w!! “ rae, ^ c:be At ' Uilr abds - „Oesterreich fe w 

LILIt HVULI\ (Zwei Männer in der Stadt), (Zar dreht. ^ ^ dCn Müu '- U ° d Bfld ” ^ Fommkre». ^ 

findet die ASKARA nnd GRABSTEINSETZUNG morgen, fon, Tel-Aviv, Tel 445035>. Der • „La boune annee» (Gutes Jahr ^ . Jtz P hak _. Kabin 2fele: 20^^—8.10.1974. 

Dienstag, ia September 1974 um 3.00 Uhr nachm, auf junge korsische Regisseur Jose für Liebende). (Peer, Tel-Aviv, fifai« Inhaber von Schläch- mit ^ U ? A WflHIH CEUT ÜfÜ 

dem Friedhof is Choh» statt: — Treffpunkt am neuen Tor. 'Giovanni inszenierte dieses enga- TeL 443795): Uno Venture and (erden haften sich znen* «mm * aufr V** 1 8®J*“ Wünschen) WUlllll «EHT MA* 

ERICH RÖGEfi gierte Melodrama gegen die To- Francotse Fabian In Cfcmde ÄelWlrfnlirting ^ ^ OH1N ®e aoeb M 

ERICH desstrufe in Frankreich, mit Jean Lelonch’s unterhaltsamer Thril- rnngsaktion wehren woHen. h^> einer FrtiHr, 10 ***»“■ «erlangen Se übe 

.— ■ — — .. —— Gabln als Bewährunasheifer. ler-Komödie über die Uefaea- stand anfgegeben. SLm Ausdruck TEKa KAFFEE. Bt 

der Beate, 


hat uns für immer verlassen. 

Die Beerdigung bat gestern, Sonntag. S, September 
3974, stattgefundeo. 

Die Trauernden; 

CHAJVAN nnd S AHA VA ROSNER, 
. Tel Aviv, Striclcerstr. 15 
DAUA und EU SOSSAN nnd Enkel 
Familie nnd Freunde 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem plötzlichen 
Ableben meiner teuren Gattin 

LILA ROGER 

findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG morgen, 
Dienstag, 10. September 1974 um 3.00 Uhr nachm, auf 
dem Friedhof in Choion statt. — Treffpunkt am neuen Tor. 

ERICH RÖGEB 


ANZEIGER 


1 gebracht. 


_ . _ _ __ 







NACHRICHTEN HHBP ifflOTn 


'eie 


rtat’ 


Wahrend wir hoffen und be- 
1 , dass die Benrühnn gft n pm 
* ^ItaRpenentÖeöbiii^ an' 


Von RUTH SEUGMAN 


^ung von klein auf Neue Gesetze-immer neue Beamte 


Moslems, für mos alle ” 

Pr*n Lncas war auch emo De- 


bItoSi 440 b il'"- Fe * r <fc tmBteBofitv damaE ® en £ j n ' arab isc * gp TVupps bestehe» Agierte bei dem. Aöatiscb-Pazi- 

t v 4 tfia Prcf. !'.rtn T J^hKT jl. e j na J m Eort) P a «ner Jo- interessante Unterschiede. Ivan fischen Seminar für Pfadfinde- 


Staatsdiener haben weniger Beschäftigung, 
koennen jedoch nicht entlassen werden 


aitn fr tl •••> f-ren waaroani fiin« TÄmno f _ . _ - ■_--- —- —— * nvwmtvu vwuwwu uiviii vuiinmu ni»i 

Ef rrSL c V ' r ^n en SraÄewepmg angebört halten;|Lncas stellt sie fblgendennassen rinn«, welches 1973 in San- 1 

jg*. . . pr<fc!, -r 0« T*n dass in I-tmel -aiui t. ^7 r® Mandatsregierung _fÖr- dan „Die meisten arabischen Gam in Indien startfand. „Es In den Kreisen der friineren. Von E. JACOB {und in ihrem Dorf abwarten. 

gpKBfmnleriuirK bs.--inTimn rfrir in ... 1^ “f™ ^ ^®°y Scon&" nnd ,/3irl Scouts tragen gerne alle flu* gab dort viele Moslems aus LÄo- Progressiven Partei (heute Un-J bis das Lau dwi ns chaftsmi niste- 

pÄ^Porderunt! von HowTegune besteht weäriT - & ' Der gesa mt st a atliche: Abzeichen und Bänder, lieben dem wie Indonesien und Malaya, abhängige Liberale Partei) war oder ein Gelehrt ct für Chemie rium ihre Dienste wieder in An- 

^>|SCf»l6g7ah;u!r^- n iji r sch-arahi<riw» ’ v r*** 3 *^ ^ ™^ fi nderveri?a °d von Israel Pomp, Zeremonie nmwL Unifor- die Israel 1 'nicht anerkannt har vor vielen Jahren eine grosse nicht ohne weiteres Einzieher der Spruch nehmen kann. 

«SOGS. Es hccTtfh, Wl ^“ e a * 5Cr 1^56 gegründet men, alles Dinge, welche ben. Man konnte aber direkt die Debatte über die Notwendigkeit Einkommensteuer werden kann., 

äiifpr funp und a-j;h fc^T-bene iJes-tärfidian TsiÜZ. * Sv er ? ” den , lemcn Sabre im allgemeinen gleichgiü- enorme Freundschaft spüren, tm Gange, die Zahl der Staats-) Die Kandidaten eignen sich ein- ' WENIGER TELEFONE 

■gR* gung zur Foiu-rrun» 'nsammenlcbeos anstrehf 5 £“2* ^ >e ® anncn d“ arabischen tig sind oder über die er sich welche die Israel emgegcnbrach- beamten drastisch zu verringern. ! fach nicht und nur bei einer ge- \ 

pi|b- Zahlungen. D^r V'orWÖv. betreibt. Ich xnrocfx- -^ af ^ n ^ er stärkeres Interesse an sogar lustig macht.. Sie sind wo- ten und das grosse Interesse, Zn die bis dahin einmütig ver- wissen Zahl ist eine derartige I Die Einwohner unseres Lan- 
ÖeffenUichcn dem- äradfadimvlrfwiwl “ eS8r Organ “ at ® on m origen. mger organisiert, weniger for- das sie an tmserer Entwicklung lanfene Aussprache mischte sieb . Umstellung möglich. des schimpfen heute am meisten 

p£\ ; «es für das H ■wnZT'v pfuinnji... - . €rftai ~j . mell, io einem Wort, freter.’' zeigten. Die Menschen aus den ider damalige Justizminister Pin- i Israels Bevölkerung ist nicht > über das Kommunikatjonsinmi- 


p Wfeoihchcu de*rSÜTSS -^satmn zu zegen. 

■t. -kmer%.-h^. .*! ‘‘I; lgg »» £_ Pfa dfinder. einer Jugend- PROBLEME DER 

iiwldie Besriti.r i W ^? n * .™ efche m “°«n kW- MODERNEN 

TT“ ‘ a ’ J Masstab aber anfbedeutsa- GESELLSCHAFT 


Entwicklungsländern haben uns chas Rosen mit folgender Be- ! nur gesetzesfreudig, sondern sie j sterinms, denen die Post und 
Für die araelncbcn Araber für glücklich, da wir, wie das merktmg ein: ..Alles sehr schön, drängt auch immer auf Einspa- das Telefon unterstehen. Sie 
ist die Bewegung besonders einer ihrer Delegierten sagte &Q aber ich bitte zu bedenken, dass! rangen im Etat. Dem kommt _ werden sich bald noch mehr 


Btr* Von rtülcl- \^,. r Weise Offen h^rt HM ~—.--* j »cwcgung Desonacrs einer jranr ucicgicncn sagte Ä-u piuc ox ucucuacu, tut»; runden im uu. uon lunmu ntran atii uaio hoch mein 

w Gästen >ct.^ rtl mmit ien v&>xincttener vT t e „T Die jüdischen Pfadfindertrupps j wichtig, denn sie öffioet ihre viele nnserer Probleme bereits gerade ich wegen objektiver | die Regierung in diesem Iah- aufiregen, denn von den geplan- 
BFiKhlaouhlur.-* .-T^ r smt * s ?. na ^ c ^ t> a * Är ^ den'Ara- Augen, erweitert ihren Horizont, gelöst haben.’” Notwendigkeiten meines Ministe- -re entgegen, aber die Einsparnn- ten über DL 500 Millionen wur- 

wügefordert *»•?-; v ^ S könmn. UIld ^ 5Kn * ÄSte ^' 80 öbngens „Es ist die beste Universität der riums eine erhebliche Erhöhung gen haben rein sachlich unange- den dem Ministerium etwa IL 

*7"beim Tcurio'i' "' nC Wir hahi».. v ■ m . den TncisJ p n lindem der Welt” behauptet Frau Lncas, die Tatsächlich harren auch bei der Zahl der Beamten vertan- nehme Folgen, die die Bevölke- • ]00 Millionen abgeoommen. Die 

M^beini Separierung, in die Pfa dfin derbewegtmg fast uns viele Probleme noch ihrer gen muss.” Anschliessend erklär- rung des Landes schnell spüren 1 leitenden Beamten des M miste- 

jg 1 .- - ■ " n . Kadfinder zwischen Jungen nnd' Mädchen-!hereingeboren wurde, da sie Lösung. ADe, die nach Frieden te der Minister den Anwesenden. : wird. Iriums wollten in diesem iahre 

- p—— jr ^ ’^ cafe b^nnben wir uns”, -sagt schon im Alter von 10 Jahren streben, sind sich bewusst, dass Ann a hm e neuer Gesetze nnd) ★ Das Budget des Enriehongs- • 50.000 treue Telefone aniegen. 

lumuft ••• warntm am.. Lncas, „den arabischen eine „Girl Guide” war. JDfc der Weg znm Frieden nach, in- Schaffung zusätzlicher Ein rieb- ■ minist eriums wird um IL 88 j Deren Zahl wird um 10.000 ge- 

•' hrerin beWäfalt ^ Mädrfifen zu helfen, die Pro- Pfadfinder tun mehr für den neu und nach aussen beschwer- tungen müsse notwendigerweise | Millionen verringert, davon ent- j kürzt werden müssen. Noch an- 

ptstel wird nichlSn »E M iS3ESL® r f" bleme der modernen Gesellschaft Frieden, als sich die Leute vor-f&h und läng ist. Das Haupt- j Anstellung weiterer Beamter; fallen IL 35 Millionen auf die-dere Projekte auf dem Gebiete 
W;. .j, - n - , afltlIlderniDC11 ' «Je- za bewältigen. Unsere jüdischen stellen. 1972 sandten wir zwei Problem ist aber im Wesen nach sich ziehen. IHochschulerzjchung. Eine wej- : Post und Telefon müssen zu- 

SVtirlrTiPrHlinii iham.. , ,- em© eng verbände- Mädchen sind selbständig. Sie i jüdische und einen arabischen Mangel an Kontakt. Damm hat _ _ ' tere Etatkürzung von IL 18 MÜ-! rOckgesiellt werden. 

5 rr »6ul “Nation .von 6 Bewegtm- sind gewohnt, allem oder mitiDelegierten za der Pfadfinder- die Genfer Konferenz — wenn Publikum ist zwar;ijonen hat die unangenehme i Viele Entwicklungsarbeiten 

. __ \ VD ? t a ^ Verband der jüdi- ihren Klassen oder Eltern länge-' Weltkonferenz in Kanada. Wir und bis s» wieder eröffnet wird , fri ““f“ r*? 16 ” g 5 S€ ? seS 'i Folge, dass die Schulgelder und ■ müssen ebenfalls warten. Der 

Kl. -änr« a • ,, 30 -°00 re Ausfinge za machen; ihnen \ ^vacben dort eingebend mit Ver- — eine'so grosse Bedeutung. Da- m5gl,cb5t Gebühren in den Gymnasien er-1 Ban von Krankenhäusern, bezw. 

S rW isriirlF rh_,^°°nts" in ist die Welt ausserhalb ihner un- trete rn arabischer Länder. Die- rum — anfeiner weit niedrige-!™ Dmge nut Hilfe neuer Ge- hohl werden müssen, von der {die Erweiierung von Kranken- 

SüwL 1 „ ' ! . i StaaÖ ? c ® en ■ * >rae ^ sc5 ’ ei1 mittelbaren Umgebung vertraüL se sind bereit mit Juden privat, reu nnd minder wichtigen Ebo-*? 6120 ge °^ ssen . se- Steigerung der Studiengebühren häusem wird aufgeschoben, be- 

■** ' - 11 ^ ga m it arabischer Unter- Bei den arabischen Mädchen ist aber nicht in der Oeffentlieh- ne—kommt den Pfadfindern in I ff 13 ' “ ac ^ ,t sicl1 J c doch keine ^ Jen Universitäten gar nicht troffen werden ma. die Kran- 

. 1,0,1 " ^-«^Hucbe zu - den kleineren das. nicht der Fall. Was ihnen keit zu sprechen, aber wichtig Israel eine so grosse Bedeutung! VarsM QaE ’ dass .* ur Uarcbfüh- m Te( }ea. Die Regierung hat die kenhäuser Tchiiow, Assaf Ha- 
^ ^at-JuatSChen Organisatiouen; in dieser Hinsicht unsere Be- ist, dass überhaupt ein Dialog za. rang neuer Bestimmungen und: Schulgddbefreiung für die Ent-Jrofe (Sarafand) und Poria (bei 

atfLdbch der Fr;; kathol. Scouts (1,600 Mit- wegbng gibt, werden sie mrgends zustande kommt und das rät » e *ä e ™ag der Wirksamkeit 1 «Tcklungsorte aufheben müssen j Liberias). 

fclTtiaiknim^'c.- or iUiJer) die gnechisch-kathpJi- bebommen” .gerade bei uns möglich, denn Uukenntiris führt zu Hass. Ge- I^ zus * tz li t * e und will sie nur für bestimmte I Empfindb'ch wollte man auch 

nÜMicben u—-en PfariffnHpr- n inni rv» Mkwiu* __ 1 . _ ■ • — _ , . ™ Beamte eehoren. Heute wird die' ms.__ n r_i.* .« —r,.. ^ j _ 
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ruhigen, unaufdringlichen, I 


nicht j v /.- -wje praktische Zosammenar- tait Brit jüdischen Mädchen za Sire Talente und Fähigkeiten zo ü’gk«t der Pfadfinderbewegung - | IL 20 Mülionen weniger an Sub- Teil der von ihm geplanten Ar- 

haam S. - • :-.ä whd hauptsächlich initteb finden * ihrem Nutzen und zu dem ihrer an und Immer mehr Beziehnngen «JpeWoren imd vendonen bekommen. Natürlich beiten durchführen kann. 

Jfi/wr»*}. • . .tcs^nseib’fser Besuche da- ver^ ^ Mitmenschen zu entwickeln und zu jüdischen Trupps werden an- ™TTT- , L ““ deri , werden sie versuchen, diesen Warn die Decke zu kratz ist 

viw l'i.- \.-'-redenen Trapps eizielt, ferner • UNTERSCHIEDE das gilt für Juden, Christen, geknüpft. tneb der Einkommensteuer .^af Aus fa n ^ Geldern durch Er- - entsteht immer eine unauge- 

äuf Qzr.i-:r-:-'Zi & gemeinsame' Treffen inui . ZwisCbeaj den jüdischen und » Touren zu bringen . 1 höbung der Beiträge wettznma- nehme Situation, und die Bevöl- 


mrem wotzen nna zu dem ihrer an und immer mehr Beziebnngen I n-f-TZ. “ --- ” «nuonen oeKommcn. waiuro™ dc«™ uurcunmren Kann. 

Mitmenschen zu entwickeln und [zu jüdischen Trapps werden an- ! VchL ““ den »«- werden sie versuchen, diesen Wem die Decke zu kurz ist 

das gilt für Juden. ChristenJ geknüpft. jmeb der Einkommensteuer ..auf Ausfan an Geldern durch Er- j — entsteht immer eine unange- 


UNTERSCHIEDE das gilt für Juden. Christen,»geknüpft. 

Zwischen den jüdischen und » 


Touren zu bringen”. 


höbung der Beiträge wettznma-1 nehme Situation, und die Bevöl- 


i®graebnßK eng 584 pereoiffi- 
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____ eben. Ursprünglich sollten in | kerung des Landes soöte wis- 

CORZUNGEN BUDGET diesem Jahre 690 Betten in j sen, dass bei Etatkürzungen zn- 
Andeis ist die Situation in deo Krankenhäusern dazukom -1 eist immer die Sachausgaben 


ouugcc uoj uuer u. eine miuiar-, . ... 

de zu verringern, wovon IL 1 "“*"“ ! e,deiL . 
400 A\+ ' * 200 KSiuler weniger 


i m assnah men leiden. rat mit einer möglichst kleinen 

i *■ 200 Kinder weniger — als | Zahl von eifrig arbeitenden Be- 
. geplant — werden dieses Jahr ! amten auf die Beine gestellt 


untergr- 


-Experten 


Adenauers Versprechen 


■ über 300 MÜlioiien IL beim re- bracfat * denn der *** dieses ^ raek and auch die anderer Län¬ 
gulären Etat e io gespart. Die un- 5005 5 ? f. r Tage noch 

mittelbare Folge ist Erhöhung wn beschmtten - Das Landwirt’ keioe Antwort finden können, 
der Rate der „getarnten Arbeite «^aftsaiinisterium will zn ans- Der Beam Oe®apparat hat an- 
losigkdt" bei den Beamten. (gesprochenen Pereonaleinspanw- scheinend Gesetze eigenen Be- 
• ! gen greifen. Dort gibt es tempO- I Harrens, über die sich Prof. Par- 


t - :- : Vbrt das für uns »iw- bc> U* 5 BundesregleTung ist offen- Aspekt, als dies ein weiterer sagen der Weltbank über ein j „. _ . _ f en STnfen. Dort gibt es tempo Harrens, über die sich Prot. Par- 

sre Bedentmm hat. Man barßewfllt, Isr^l auch 1975 K* Hinweis auf die wachsende Po- Bruttosozialprodukt je Kopf der .™ ■■ . ® ea “ tea '™■{&re Beamte (meist Landwirte), kinson kritisch analytisch im- 
-^■' DIt pitaftflfe im schon bisher übli- titisfenmg deutscher Entwick- Bevölkerung von. 2190 Dojjar I^mhchffirdie Ai^gabeugebiete | die für bestimmte Fachaufga- mer wieder äussert. Aber ein 

Ausmass zu gewähren. Bei langshüfe ist Die spektakulären Dagegen wurden für Japan und *** nlchl . «°S«em werden. Sie sol- Heilmittel(haben weder die «- 



J” r - .-hei» Modems nnfppvhl». UCJ :— WIC semra seit i v/i — ßjeano iur <ue lUTKei nna an- öeuage von z uu una i «hi . _- _ , ~ : 

* - iL . 'iÄ *- U-— -fc D*, a»™. 

er 5i‘ <- 1 • . , foff«. Mark vorgesehen. Dies sebeim sammenhang zu neunen. rv .„ _. , _ . „ “, “ r 1 

n ^ v .. 1 „tuitoschen Kaffee _ R«nhai*Titern insnfrm S -D* Organisation für wirt- neu gute Fachleute, auf die der 

J körnten. Die* jüdi- . t .-“T h tL: Eine Fortsetzung deutscher schaftlicbe Zusammenarbeit und Staat nicht verziebten sollte. 

... «Zofen™ wiederum hatten _ Gesamöe : Eotwicklungshüfe an Israel er- Entwicklung (OECD) beabskh- iBaut er sie jetzt ab, so gehen 

c ' ' , j. komplettes Minjatür-Je- Jt1lilorn ^ ^ scheint Bonner Beobachtern tigt bereits seit geraumer Zeit, sie in die Privatwirtschaft über,! 

™ w die J ,clldem ^ Z T n , A ?‘* rt OrtHa-o- ama dte R-pbudb -W * ISRAEL IST DIESES LAND ,prophedsebes Zeichee welche, 

2"^ „ .«« zwei Milliarden S» .’*«*“ ^ lan<l -. MMi ^ md . Argnamen tehweriich nachher zurucibe. VERHEISSEN d» Ende der Heidenneit ideno- 

btSv "gab, vot dsr fle Ortbodo- jL o . . iwter ratwKklungspoIitiscben Ge- aus ihrer Liste der Entwick- kommen können. Eine sehr em- p.;™. ««i„rL.rh n rv. A-t es, i UW11 - a», „i 

K iii-L.-. ‘ ihre ■ Gebe» verrichteten. r . - sicfatqmnkteo als nicht «mpro-J lungsländer zu streichen, um die fache Antwort lautet: man soll- ■ r v ... . . ^ h 

•Oilr!’ • judjsche'Trupps enrieb- Bundeskanzler Adenauer und blemafisch. Israel gehört, gerne»- Hilfe auf die wirklich Bedürft!- te diese Beamten in andere Mi- p_,. -i,„o . . . , BP __ h „ ’ _ llA _ 

BtrJci- ' '‘I Modele vcm Kibbuzim der israelische Ministerpräsident sen an seinem Wirtschaftspoten-|gen zu kimzentrieren. Die vier msterien überweisen oder furj^ fat ge?e ^ das verlangen schlechtem der Erde.” Gott ver- 


!■;- 

Bjpfe&rc 

. -"ÜrfL AUe äeM läemente ;Ber^k^tiOTig der ZMilim^m ' ^ Trink^rüche ,dic zwi-jto das gleiche Europa dem al- struktiven Frieden sei in SMi in das Land, das ich ihren ergehen garantiert und der sei- 

"7 .. r.^ 'n ihre Eigenart In dem in diesem Jahr wird ein Betrag sehen dem Vorsitzenden der lern auf Amerika angewiesenen Deutschland allgemein. Vätern gegeben habe, dass sie nem bedrangim Volk raerechut- 

‘t/ .. .- ' "em israelischen Pfandfin- von 1344,800.000 Mark er- Knesset, Jeschajahu, rmd dem Israel das Doktunent der Nenn, Mit de- ausdrücklichen Ein- « besitzen sollen. L» b^bt. Bedauerlich 

J.40U ^r'^-von/i onri<«fiwM.M<nMn. -wü<t>f c« rf-wa 1075 nach . 552 Vorsitzenden des Auswärtigen sagte der verbitterte Jeschajabn, Schränkung, auf israelisch e m Fragen, die das Land betreffen, ist, dass kotier unter dem Volk 

A^^eedeeDem«*«^ mLngun habe dorei. i^TSiae in«apoUtiaehea «0» die B.hel toM oh *n M«ta. und anarrf. zur 

JfOf to—• .. . g-v- rf L e r a,-,, -mn Vererntwwrm e destages, Schröder,, wenige Smn- pro-israelische Haltung keine deutschen Themen behandeln zu üerea - denn. „Ich habe meine Ehre Gottes. „So spricht der 

A” to« ; 'J'SJT vereumanntg ^ — ^ ^ er. Im wollen, verhehlte Schröder sei- aufgehoben, das Und Herr, der Gott Eraels”: dem. der 

■9** *" '^»rachiedenen ethmschen': i Dennoch wilj die Bnndesre- Israel im Pariamentsrestaiiraiit Gegenteil, beute würben die ne-persönliche Auffassung 1 nicht, fjf“ Vätern und euch znm Name .JSRAEL und Gottes 

Israels znknöpfen .nndJ^ienmg oftenbar aa dexa Zsb- gewechselt worden, waren im Araber mn das Wohlwollen der ihm selber wäre es im Oktober- Erbtet m ^rf Gnade smd 0 , die eine jüdische 

tm****** 1 **™ Frau Innravohnnen der letzten Jahre Gegensatz zu den bei derartigen Vereinigten Staaten. Besonders krieg lieber gewesen, wenn sieh ^ eme ^ F ^L Land a js eben ' Besiedlung aller Teile des ver- 

ja- fm£e Eflkhf'und frätbalten. In'den'eeehzigfir Jab- Anlässen üblichen Regeln nicht von der Bundesrepublik habe die Bundesrepublik Deutsch- Ja* 0 ®“ d«n VSteni geschworen ib «*« en Land« garanueren. 
Attfßflfe; denn Zö- reu srntt auch höhere Beträge nur dem Protokoll arischen Ans- Israel mehr erwartet. Deutsch- land enger an die amerikanische h ® t: «° a erschien der Here dem izu denen auch J°d=a und Sa¬ 
fe S staaflicher «zahlt worden, jedoch wunten tausch liebenswürdiger Floskeln land habe im Hinblick anf sei- Linie gehalten hätte. Abraham und sprach: Deinen ^ana geboren. Wte vermessen, 

' «- mn airf -DrSneen-des“'-Answär- gewidmet. Jcschajahn machte ne moralischen und historischen Er verstehe zwar die Israeli- Samen will Ich dies Land ge- (wenn Eban im Fernsehen m Je- 

k ikftll C(k?£?&3&£ JnlÄ'mX nicht viel Umschweife. Israel sei VrapfBchtnngen nicht neutral »che Skepsis, sagte Schröder wd- ben^ die ^stenzbereehtigung 

r. - II W / f IL Zw«±eteSSat-Be-ibS verringert, weil die Bim- wn der Haitivag Europas und Wdbeu dürfen. ter, einen Ausweg aus dem Kon- G^es ßewWnss nut den Er- JsraeUjwe auch die wmderba- 

te Sllll I» Als unpoiiiJB<^'Orga--de^gierang die Bundcstagsaus- zumal der DefUschlands ent- Schröder dankte in seiner in flüa durch internationale Ga- ben der Verhew» ist unwan- freVerhe^srag der Rückkehr 

» ;W**ZZ**<: X ! schibST mT Haushalt und wirt- täuscht, und dies -um so mehr, deutscher Sprache gehaltenen rantfea anznstreben, doch sol- ^bar. Immer wieder durch die .Israels ,n das Land leugnet und 

M* : * m ***T!r* v * l l __Iw.;» als « sich Aelher nie Teil Ffttn- Antwort für 'den Freimut min che Garantien dürften als möc- Jahrhunderte bkldureh greift {Gottes Versprechen ZUm Ge- 


r «r „Wacämnm und Zaun” Ben Gurion hatten sich am 14. tSal, längst nicht mehr zur drif- genannten Länder Kegen aber im andere Zwecke verwenden. Dem . y-... ® i, nm „ rtn i a ™-i 

' der DiöBi^dne. Mtoz 1960 im Wüdorf-AMoria : m WdL Bereit* 1971 verfügte Ürtoamm je K^rf te Her rtrtt & Tatsache segenüte.' der Vb "" r ” ach *****' ‘ a ” Bl VOn Isn,el Standfan S ti,t 


; ^NE ORGANISATION einigt, dass die Bundesregienmg 
“ - ’Ij diesem Xhmboree «ahmen zum Zwecke der Wiedergnttna- 
■- fr ‘‘. 1,800 Ver t re te r n der na- drang Israel. Entwicklungshilfe 
*-•*'*' V.m Minderheiten Israels in Höhe von zwei. Milliarden 
r'-^'rieb Gaste aas cbm Ans- Mark' einrämnen werde. Unter 
•• .:c.iL ADe diese Eiemente:Berücksichtigung der Zahlungen 


Hotel in New York darauf ge- es nach den unverdächtigen Ans -1 vötberong weit hinter Israel 
einigt, dass die Bundesregierung 


Jeschajahu klagt Beker Deutschland 


~ ™ TT .Gottes Verheissung: ^>enn sie-1 gegen jegliche Gebietewünsche 

dass em Erziehungsfachmaun hc ^ kommt dfe ^ der anderen Völker. 

der Herr, dass Ich das Gefäng- Viel weisen Rai hat Israel 
lAlltC^niQIMl nis meines Volkes Israel und schon bekommen und doch wen- 

milLM iHl n im Juda wenden will, spricht der det sich das Volk nicht an Gott, 

Herr, und wül sie wieder brin- 1 der Israels Bestand und Wobl- 
stniktiven Frieden sei in gen in das Land, das Ich ihren I ergehen garantiert und der Sei- 
Deutschland allgemein. Vätern gegeben habe, dass sie nem bedrängten Volk raensehüt- 


2-lüfOHt* 

fruckllP-K* 1 


P: J*’ , ' : , v ’ aabmeit der uedenet im de sie der Nbtwwdidoeit eul- sei Europa giäcbgültig gebüe- tiveu Frieden testen. Deswt^en deritehes Interesse, an dem düng 1948 das Buch Josua für « Als aufrechter und aktiver 

UT ^ toben, die Ausschüsse noch zu ben und habe Angst vor Oel- ist auch die. Abordnung des Schicksal Israels und glauben, Israel wieder aktuell, da es von Freond Israels darf ich für Got- 

ll|||| ß£“ tt—. _ hrinaen.“- • vmatändzEen. kn^iphdt und materiellen Nach- Ausschusses nach Israel gekom- dass wir für ein besseres Mor- da* Besitznahme des . Landes Stes ausserwähltes Volk and sei- 

p^,.Tr,..i f „ h Agegnng-bftfc V; Dfe geplante 7v**8 * an Israel teilrä an den Tag gelegt. men, und wir wottsn den Weg gen etwas tun können”, schloss handelt. Aus die Besitznahme ne Existenzrechte erätreten. 

'.^TTpra« nadr dem bat für «n!» Bonner Beobach- . Nach dem Kriege vom Okto- dam suchen”, sagte Schröder., er seine mit Beifall anfgeoom- von Judäa, Samaria and Je*l. f Rudolf Parkhardt, 

’ r \ (i - J r^ F gefast, naet der insofern «neo besonderen ber vorigen Jahres eher b e s e h et- Ser Wunsch nach einem kon-lmene Tischrede, _ ««ataa im Jahre 1967 war ein*l Farchant (Westdeutschland) 
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Griechenland - die wiederauferstandene Demokratie 


Viele vergleichen 3m mit dem 
De Gaulle der ersten Regie- 
rangsperiode. Tatsächlich glei¬ 
chen ach die beiden Politiker 
sicht nur in ihrer alles überra¬ 
genden Gestalt, auch viele po¬ 
litische Taten lassen Paralellen 
Zu. Griechenlands Konstantinos 
Karamanlis hat sein Land, wie 
dazumal De Gaulle Frankreich, 
aus den politischen Foren der 
MATO herausge fuhrt. Karaman- 
lis und De Gaulle haben die Re- 
jgieran csfü hrung ihrer Staaten 
in Krisen —. ja Kriegszeiten 
übernommen u. beide sind. De 
Gaulle wohl mehr, der heutige 
Karamanlis im Gegensatz zum 
früheren wohl weniger, Politi¬ 
ker ausgesprochen konservativer 
Provenienz. Beide haben aber 
noch eines gemeinsam. Das Volk 
jubelt ihnen nach der Macht¬ 
übernahme als Retter der De¬ 
mokratie zu. Der Jubel für De 
Gaulle hone- allerdings bald ein¬ 
mal auf...- 

Karamanlis aber ist des Ju¬ 
bels seiner Landsleute noch ge¬ 
wiss und da er zudem der erste 
bedeutende Staatsmann der neu¬ 
griechischen Geschichte ist, der 
aus dem Landesnorden kommt, 
konnte er anlässlich .der Eröff¬ 
nung der Internationalen Mes¬ 
se von Saloniki wahre Be¬ 
geisterungsstürme der Bevölke¬ 
rung entgegennehmen. Kara¬ 
manlis nutzte seine Eröffnungs¬ 
rede angesichts des Frcudenstau- 


Minisierpraesident Karaman?i.s zieht erste positive Bilanz 


manlis weiter aus, onter der er¬ 
drückenden Last der nationalen 
Zypernrragodie” vollbracht wor¬ 
den. Diese Tragödie sei von 
denjenigen verursacht worden, 

die in der Zeit der Diktatur Ule- J hätten, obscfaoo- sie es in der 
gal regiert hätten. Die Türken]Hand gehabt hätten, ihnen vor 
hätten deren unvernünftige Poli-' zubeugen, 
tifc ausgenützt, um die Inva¬ 


sion auf Zypern durchzuführen 
und unermessliche Zerstörungen 
zu verursachen. Als er. Kara¬ 
manlis, mitten in der Zypernkri¬ 
se die Regier» □ cs veran twortu ng 
übernommen habe, sei er sieb 
dessen bewusst gewesen, dass 
dies möglicherweise für ihn po¬ 
litischen Selbstmord bedeuten 
könnte. Er habe jedoch mit 
der Unterstützung des griechi¬ 
schen Volkes und mit dem Ver¬ 
ständnis der internationalen Oef- 


Lasten Zyperns realisiere wor-r-der Voraussetzungen für. eine 
den. Es sei zweifellos eine „wirkliche soziale Gerechtig- 
Schande, dass Regierungen zivi -' keit". Das Land, habe sich zwar 
1 alerter. Länder diese Pläne der der Diktatur entledigt; das bets- 
„Nacheiferer Attilas** geduldet ye jedoch keineswegs, dass dfc 

Grundsteine für...die Demokrat 
,tie „auf sichere und danerhaf- 
.te Art und Weise" gelegt worden 


KAMPFANSAGE 
.VN ANKARA 


Die Invasoren sollten wissen, 
so. sagte Karamanlis, dass sieb 
Griechenland vollendeten Tatsa¬ 
chen nicht beugen werde. Es 
werde den Kampf fortsetzen, ko¬ 
ste es, was es wolle. Die Türkei 
irre sich, wenn sie meine, dass 
sie Oboe Gefahr für sich selbst 
und für den Weltfrieden das 


seien. Die Verwirklichung letz¬ 
teren Zieles weide vom Verbal. 

«wo der politischen sowie all 
jener Kräfte abhSngen, die bei 
der Gestaltung der politischen 
(Atmosphäre im Lande eine Rol¬ 
le spielten, ln diesem Zusam- 
jrteahang appellierte Karaman- 1 ides Ministerpräsidenten in Sa- 


<sich das anonyme Volk aus- 
zeicime. 

, WAHLEN JPRUEHER 
ALS ERWARTET*? 

Wenn all das erreicht sei, führ¬ 
et» Karamanlis im Schlussteil 
.seiner Rede ans, werde die Re¬ 
gierung- imstande sein, - Parla¬ 
ments wählen „früher als erwar¬ 
tet" durebzoführen. An einer 
Anderen Stelle seiner Ausfüh¬ 
rungen hatte der- Regierungs¬ 
chef davon gesprochen, dass die 
Zeitspanne, „welche uns von 
den Wahlen trennt”, kurz sei. 
Einen Termin nannte Karaman- 
■Ks zwar nicht Mach der Rede 


Volvo will DAF schluckea 


-lis an die Presse, ein „müdes 
politisches Klima” za schaffen 
.und zu einer „gesunden und ver¬ 
antwortungsbewussten Demo 


doniki hat sich jedoch in den po¬ 
litischen Kreisen Griechenlands 
■der Eindruck verstärkt, dass die 
„Regierung der -nationaler Ein- 


ikratie” beizutragen. Die -Presse, beit" die möglichst baldige 


behalten könne, was sie durch müsse jene politische Reife an UDnrchführung von Pariaments- 


hTErffifc1 GeW3lt UDd *** 311 * cb Ta * ' iaxh welche| wählen ins Ange fasst 

lung gegangen. 


Karamanlis 


! sen habe. Griechenland habe 
'tatkräftig bewiesen, dass es die 
unterstrich, dass i Nützlichkeit der gneciusch-Tür- 


das griechische Volk der Regie¬ 
rung Vertrauen schenke. Was 
die internationale Öffentlichkeit 
betreffe, hätten fast aile Völker 
der Welt die Wiederherstellung 
der politischen Freiheiten in 
Griechenland begrüsst and für 


kischen Freundschaft nicht ver¬ 
kenne. Diese Freundschaft sei 
jedoch türkischerseits systema¬ 
tisch unterminiert und schliess- 


DAS WORT HAT 


DIE BESCHMUTZUNG 
DAUERT AN 

Vor einem Monat verkündete 



lieh in die Luft gesprengt wor- die Stadtverwaltung Tel-Avrvs 
den. Griechenland wünsche., eine Reräigungsaktioo. Vor zwei 


dass sich in Ankara die Nüch- 


die Prüfungen Zypern Ante3-1 ternheit durchsetze und somit 
nähme gezeigt. Dies gelte hs- j die Voraussetzungen für die 
besondere auch für das ameri¬ 


kanische Volk, das sich von 


mels aber keineswegs zu einer der Haltung seiner Regierung 


persönlichen Propagandaanspra- 
cbe. sondern er zog BQanz und 
wagte den Ausblick. 

ABGEWENDETE 

„KATASTROPHE" 

In jenem Teil seiner Rede, 
der der bisherigen Tätigkeit der 
„Regierung der nationalen Ein¬ 
heit" gewidmet war. unterstrich 
der Regierungschef mit Nach¬ 
druck. dass in der kurzen Zeit¬ 
spanne von ungefähr einem Mo¬ 
nat „vieles und Wichtiges in 
der Richtung des nationalen und 
■demokratischen Wiederaufbaus 
des Landes” getan worden sei. 
Als er die Regferungswerantwor- 
nmg übernommen habe, habe 
das Land vor dem Abgrund ei¬ 
ner nationalen Katastrophe ge¬ 
standen. Die Regierung habe an 
das Verantwortungsbewusstsein 
der Griechen appelliert, und sei¬ 
tens des Volkes sei politische 
Reife an den Tag gelegt worden. 
In seiner Gesamtheit identifiziere 
sich das Volk mit der Regie¬ 
rung und mit den Streitkrafien, 
die diszipliniert seien -und für 
die Verteidigung des Landes 
sorgten. 

Ixt diesem Zusammenhang üb¬ 
te Ka r amanlis Kritik an jenen, 
die der Regierung vorwerfen, 
ihr RedemokxatKieTungspro- 
gramm „nicht resolut und nicht 
rasch genug” durehzuführen. Es 
sei nicht leicht, sagte der Re¬ 
gierungschef. in wenigen Wo¬ 
chen den anormalen Zustand zu 
beseitigen, den die „finstere Sie- 
benjaixresherrsebaft” der Mili¬ 
tärs geschaffen habe. Diejenigen, | 
welche von der Regierung de- i 
magogtsch verlangten, in einem j 
Monat das rückgängig zn ma-l 
chen, was in rieben Jahren ge-, 
sebeben sei. verschlössen sich. 
offensichtlich bewusst der Zahl 
und der Grösse der Probleme, 
denen sich das Land wegen des 
Erbes der Diktatur gegenüber- 
gestellt sehe. 

ln wenigen, aber eindrückli- 
eben Sätzen hob Karamanlis die 
wesentlichen bisherigen Leistun¬ 
gen seines Kabinetts hervor: 
Rechtsstaatlichkeit und Frei- 
heiisrechtc seien wjederhet-go- 
stelit worden. Die Armee sei in 
die Kasernen zurückgekehrt und 
folge nun dea Weisungen der 
zivilen Staatsgewalt Die demo¬ 
kratisch» Verfassung von 1952 
sei wieder in Kraft gesetzt wor¬ 
den; sie werde gelten, bis ein 
modernes Grundgesetz aas gear¬ 
beitet sei und in Kraft trete. 
Der Abbau der komplizierten 
Maschinerie der Diktator erfol¬ 
ge in sehr raschem Tempo. Die 
ersten wirtschaftspolitischen 
Massnahmen der Regierung hät¬ 
ten ein „Klima des Vertrau¬ 
ens” entstehen lassen, das sich 
auf die Wirtschaftslage positiv 
answirke. 

DIE LAST DES 
ZYPERNKONFLIKT 
„ All das sei« so führte Sara? 


! eindeutig distanziere. Trotz odei 
I vielleicht gerade wegen der Un¬ 
terstützung Griechenlands durch 
die internationale Oeffentlichkeil 
habe die „türkische Frechheit” 


Wochen gab sie bekannt dass 
von nun an jeder, der die Stras¬ 
sen beschmutzt IL SO—100 Stra- 


^Wiederherstellung guter nach- !fe bezahlen wird. So heisst es 
barlicher Beziehungen geschaf- j in der Theorie. In der Praxis 
fen würden. ! schaut es anders aus. Die Stras- 


Ein guter Teil der Ausfüh¬ 
rungen Karamanlis galt den Zu- 
■kunftsPerspektiven. Die Zielset¬ 
zung der Regierung bestehe, so 
.betonte der Regierungschef, in 


einen Höhepunkt erreicht. Ex-j ■der Stärkung der Sicherheit des 
paosionistkehe Pläne seien zu (.Landes and in der Schaffung 


sen werden weiter beschmutzt 
und niemand kassiert Strafen 
ein. ich wollte ein Exempel 
schaffen und warf neben dem 
Rathausgebände eine leere Zt- 
garettenschachtel weg. Der Auf¬ 
sicht^ beamte, der neben mir 


stand, reagierte — mit dem Weg- 
werfen einer Bananenschate. 

Vielleicht beginnen wir mit 
der Reinigung unseres eigenen 
Hauses. Ich habe dem „Waad" 
unseres Hauses vorgeschlagen, 
von jedem Bewohner IL 10 ein¬ 
zukassieren, wenn er. seine Fa¬ 
milienmitglieder oder seine Gä¬ 
ste beim Beschmutzen des Stie¬ 
genhauses oder des ■ Gartens, 
durch Zigarettenstummel, Pa¬ 
piere nnd dergleichen ertappt 
weiden. Seit damals sind alle 
vorsichtig. Nar schwere und so¬ 
fortige Strafen können nützen. 

Dr. Israel Zwi Kaimer 
Tel-Aviv 
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Von unserem Korrespondent«* 

in <fea BENELUX-Staatec 
HERMANN BLEICH 
(Den Haag? 

Immer stärker reisst der 
ach wedfache Automobfllaoazero 
Volvo die niederländische -Perso¬ 
nenautofabrik DAF an sich- Ge- 
j genwärttg sind Verhandlungen 
tim Gange über eine Anhebung 
■der Volvo-Beteiligung an «fieser 
DAF-Geseilschaft, die seit zwei 

.Jahren bereits 33 Prozent be¬ 
trägt. auf 75 Prozent. 

Diese Absicht ist mittlerweiJe 
aus verlässlichen niederländi¬ 
schen Gewerkschaftskreisen be¬ 
stätigt worden, aber der DAF- 
Konzern io Eindhoven selb« 
bullt sich einsiweflen io Schwei¬ 
gen. Man beschränkt sich dort 
auf die Erklärung, dass über die 
zukünftigen Pläne zwischen DAF 
und Volvo augenblicklich noch 
Beratungen stattfinden and bis 
zu deren Abschiass keine nähe¬ 
ren Mitteilungen gemacht wer¬ 
den könnten- lieber die voraus¬ 
sichtliche Dauer dieser Verhand¬ 
lungen weiss man nichts zn sa¬ 
gen. Ein Sprecher der DAF-Fa- 
brik wollte die inzwischen in der 
gesamt«! niederländischen Pres¬ 
se veröffentlichte bevorstehende 
Erhöhung des Volvo-Anteils bei 
DAF auf 75 Prozent weder be¬ 
stätigen noch dementieren. 

Von seiten der Gewerkschaf¬ 
ten verlautet indessen, sie seien 
bereite am 24. Juni streng ver¬ 
traulich informiert worden. Man 
findet cs zwar bedauerlich, dass 
die Pläne dorchgeskkert seien, 
aber die Tatsachen werden nicht 
geleugnet. Die Gewerkschaften 
stehen der Uebernahme nicht 
unwohlwollend gegenüber, vor¬ 
ausgesetzt. dass Garantien für 
die Erbalrong der Arbeitsplätze , 


und erworbener Rechte geg 
werden. 

Manchen Meldungen zm 
soll es in der Absicht von \ 
liegen, den eigenen Anteil ar 
DAF-Personenantofabrik sj 
jogar auf 90 Prozent zn erbe 
Dies würde bedeuten.' da» j 
:iscb die gesamte Fabrik 
von DAF-Personenwageo 
i schwedische Harnte übeegs 
I Volvo ist bedeutend c 
als DAF. Der DAF-Konzer. 
j zielte im vorigen Jahre < 
Gesamtumsatz in Höhe m 
Milliarden Golden, davon 
men die PKWV 787 Miß 
auf ihre Rechnung. Der 1 
, aalbestand des gesamten l 
| nehmens belief sich auf ] 
Arbeitnehmer, davon f 
' über 5000 im Sektor des : 

nenwagenbctriebs Geschäft 
j Demgegenüber erreichte ' 
im vorigen Jahr einen ü 
I in Höhe von umgerechne 
j Milliarden Gulden, und 
Konzern beschäftigte iosg 
51.000 Arbeitnehmer. 

DAF bat angekündigt, i 
sem Jahr müsse im Sekte 
Personenwagen mit Verla 
rechnet werden. Unter 
Umständen sind die erfo 
chen - hob«] Investierung* 
Entwicklung neuer Aalt 
für ein verhältnismässig I 
j Unternehmen wie DAF 
| mehr aufzubriogeo. Die S> 
rigkeiten bei der niedei 
sehen Automobilfabrik im 
Sektor sind weitgehend a 
Energiekrise zurückzuführe 

Es ist davon die Rede. 
Volvo und DAF gemeinsa 
nen neuen Mittelklassen 1 
entwickeln wollen, der et' 
vier Jahren auf den Mari 
bracht werden könnte. 
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lg) Droemerschc Vcriagsanstatt Th. Knaur Nach!. 
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„Hilfsarbeiter? Aber er verstand doch etwas von 
Chemie!’’ 

„Nicht von organischer. Oder zu wenig. Er schuf¬ 
tete hier wie die Zwangsarbeiter, wie die Gefangenen.** 

„HierT* Manuel sah Bianka an. „Aber das ist 
doch.. .” 

„Weit weg von der Gentzgasse, bei Gott! Heinz 
musste jeden Morgen um fünf Uhr aufstehen und mit 
Strassenbahn, Stadtbahn und Hainburger Bahn fah¬ 
ren. Die Lage war damals schoa kritisch. Nach Sta¬ 
lingrad forderte Goebbels den Totalen Krieg. Auch 
Frauen mussten in. die Fabriken. Und niemand konn¬ 
te sich aussuchen, wobin er gesteckt wurde.” 

Der Peugeot stand immer noch reglos, mit abge¬ 
stelltem Motor. Die beiden Männer am Steuer sahen 
die drei Menschen an, nur Manuel bemerkte es. 

Irene fragte: „Ist das die Fabrik gewesen, in der..." 

„Ja”, sagte Bianca Barry, „diese Fabrik, jetzt neu • 
aufgebaut, wurde bei einem der schweren Angriffe 
auf das Industriegebiet hier und weiter oben bei 
Schwechat getroffen und flog in die Luft Da dro¬ 
ben ...” — wieder wies sie mit der Hand —”... ist 
Heinz ums Leben gekommen. Aber um Ihnen das zu 
sagen and zu zeigen, habe ich Sie natürlich nicht her¬ 
gebracht. Kommen Sie mit mir. Sie - werden gleich 
alles verstehen”, sagte Bianca Barry, einen letzten 
Blick auf das „Kolonialwarengeschaft” werfend. Sie 
ging voraus, die Hauptstrasse- hinauf? -zwischen den 
niederen Häusern weiter. „Entschuldigen Sie mich 
eisen Moment 3 ”, sagte Manuel „Ich muss telefonie¬ 
ren.” 

Damit betrat er schon die Einfahr t zu dem Restau¬ 
rant „Merzendorfer”. Er rief zweimal, bevor ein Kell¬ 
ner erschien. Um diese Zeit des Tages war es hier 
still. Manuel Üosserte seinen Wunsch, der Kellnei 
führte ihn in ein kleines Büro, in dem ein Telefon¬ 
apparat stand und liess ihn allein. 

Hofrat Wolfgang Groll meldete rieh sofort, nach¬ 
dem der Beamte in der Telefonzentrale des Sicher¬ 
heitsbüros die Verbindung hergesteBt halte.. 

Manuel sagte, wo er sich* befand und in welcher 
Gesellschaft,. 


Groll unterbrach ihn: „Und ein grauer Peugeot 
mit zwei Männern ist Ihnen gefolgt” 

„Woher wissen...” 

„Unser Freund Santarin hat angemfen und mich 
beruhigt Das sind seine Lente. Die passen auf Sie 
aut Wir können ja leider niemanden ständig zu 
Ihrem Schützt...” 

„Ja, ja, ich weiss.. Und es war sicher Santarin?” 

■' „Sicher”, sagte Groll' ,Jch rief zurück. Was ma¬ 
chen Sie da unten, : Manuel? Was wiH diese Bianca 
Barry Ihnen zeigen?” 

„Keine Ahnung. Ich erzähle es Ihnen, wenn ich 
nach Wien zuriiekkomme.. 

19 

Weiss, weiss, weiss war alles in der bizarren Au- 
Landschaft: die uralten Bäume, die Weidenstrünke, 
das dichte Unterholz; die zugefrorenen Altwasser¬ 
tümpel; die Sumpfwiesen zu beiden Seiten der brei¬ 
ten, freigeräumten Allee, die von der Hauptstrasse in 
Fischamend fort zur Donau führte. Erstarrt war diese 
Weh, unheimlich und faszinierend. Hier wehte kein 
Wind. 

Sie gingen nebeneinander, Bianca in der Mitte. Die 
Frau in dem hellen Nerzmantel sah sieb um, wie man 
sieb, träumend, auf einer Strasse umrieht die zurück 
in die Jugend führt • - 

„Sie haben die Allee freigeräumt”, sagte Bianca. 
„Viele Gäste vom „Merzendorfer” machen einen Spa¬ 
ziergang hinunter zum Wasser. Und die Fischer kom¬ 
men mit ihren Motorrädern vom Strom herauf. Da¬ 
mals gingen sie noch zu Fuss, die alten Männer, die 
hier hausten. Es ist alles noch wie damals, alles... 
Und ich erkenne alles wieder... jeden Baum, jeden 
Tümpel, die Büsche...” 

Ueber Bianca hinweg sahen Irene und Manuel 
einander an. Sie bemerkte es nicht Mehr nnd mehr 
versank sie in Erinnerung. 

„Ich war schon lange nicht hier... bestimmt zwei 
Jahre. Früher bin ich oft hergekommen. Und ich 
ging immer diese Strasse hinunter zum Strom...” 

Die Bäume wurden niedriger, das Unterholz wurde 
dichter. Die zwei Russen, ans dem Peugeot waren am 
Anfang der Allee stehengeblieben und sahen den drei 
Menschen nach, die sich mehr und mehr von ihnen 
entfernten. 

„Damals”, sagte Bianca, „war es Sommer. Anfang 
Juni 1943. Schon irre heiss. An diesem Sonntag hatte 
Heinz drüben im Werk Luftschatzdienst Mit ein paar 
anderen. Eine Routinesache, jeder kam immer wie¬ 
der dran. Es gab noch keine Luftangriffe auf Wien. 
Die Männer hatten nichts zu tun, es machte nichts, 
wenn einer einmal we gg i ug .. ” 

Wir müsse® ganz nabe am Wasser sein, dachte 
Manuel. Er konnte es riechen. 

„Heinz und ich fanden das herrlich. Als mein 
Kursus in der Herrengasse beendest war, hatten wir 
immer neue Treffpunkte gesucht und gefunden — in 
Stadtbahnunterführongen, einsamen Parks, Kirchen. 
Und immer neue Ausreden und Alibis. Meine Freun¬ 
din half mir sehr, auf sie konnte ich mich verfassen. 
Inge hiess sie, Inge PageL Sie half mir auch 
und hier . . 

„Wie7” fragte Irene. 

«Ich war froher nn Sommer mit Heinz immer nach 
Klosterneuburg h i n auf an die Donau gefahren” 
Bianca, Und erklärend an Manuel gewandt; ,[Nörd- 


lieh von Wien. Mein Vater hatte in diesem Jun 
gerade eine grosse Vortragsreise, quer durch Oe 
reich. Ich war mit Mutter allein. Ich sagte, Inge 
ich würden nach Klosterneuburg fahren au je 
Sonntag. Inge batte auch einen Freund. Mit 
fuhr sie wirklich hinauf. Ich nahm die Hainbi 
Bahn und fahr hierher... In einem Monat begar 
meine Ferien* Dann konnte , ich Heinz öfter hier 
fen* viel öfter ... -Er würde dann eben mehr l 
schutzdienst haben an Sonniagep. — den von and 
Arbeitern übernehmen! Oder ich konnte auf ihn • 
teo. um fünf Uhr war er mit der Arbeit fertig. 
Hause wollte er erzählen, dass er Ueberstunden 
chen musste. Es war alles schon geplant Aber d 
sechste Juni, dieser Sonntag, das war das erste 1 
Ich kam gegen zehn Uhr an. Heinz erwartete i 
nicht am Bahnhof, sondern hier in dieser Allee 
batte mir den Weg genau erklärt. Niemand sollte 
sehen. Und da. gingen wir dann, Hand in Hand, 1 
war es, ein wunderschöner Tag, keine Wolke 
Himmel... Als wir zum Strom kamen, lag da 
Boot eines Fischers, angebunden an einem Pflod 
Mein Gott”, sagte Bianca, „schauen Sie doch, 
liegt wieder ein Boot...” 

Sie waren nun durch gefrorenes Schilf geschr 
und standen am Ufer der Donau, deren Wasser 
trage und langsam vorbeifloss. Man sah nicht 
ganzen Strom, denn direkt gegenüber, keine zwa 
Meter entfernt, erstreckte sich eine lange, mit 
huschen und Bäumen bewachsene schmale Insel. / 
sie war völlig weiss und in Schnee versunken. 

„Wut nahmen das Boot und ruderten hinüber”, 
te Bianca, und ihre Stimme klang atemlos, und 
grauen Augen waren nun dunkeL „Keinen Mens» 
sahen wir, nicht einen einzigen. Die Luft glüht« 
Ich war so aufgeregt wie noch nie in meinem Le 
Und Heinz war es auch, genauso aufgeregt wie ich 
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Knirschend glitt der alte Kahn ein Stück den St 
der Insel empor. Heinz sprang an Land und 
Bianca beim Aussteigen. Sie hielt vorsichtig eine 
sehe, in welcher rieh der Tagesproviant, den 
Mutter bereitet batte, und ihr Bade anzu g befac 
Bianca trug ein blaues, ärmelloses Kleid, Heinz 1 
Hosen, Sandalen und ein weisses Hemd. Eine B 
hose hatte er in der Hand. Nun zog er das Boot 
auf den Sandboden der Insel. Saftig grün leucto 
das Gras und die Blätter des Unterholzes, silbern 
hell die Blätter der alten Bäume. Bianca sah, jeu 
der kleinen Insel, den breiten Strom, das andere I 
Auwälder, Schornsteine und Fabriken, weil, wä 
das alles, im glitzernden Sonnenglast dieses Tag 

„Komm, wir gehen da hinüber”, sagte Hein* 
schritt durch den Sand voraus auf eine Stelle m» 
hem Gras zu. Sie folgte ihm, und ihr Herz schlu: 
zum Hals. 

„Hier ist es schön. Ganz weich... und keiner) 
uns sehra vom Ufer...” Er trampelte eine Stelle 1 
Dann nchtete: er rieb auf. Sie stand dicht vor.. 
;hr S***.*2fÄ dea adnfin - Er errötete. - 
nicht?** 3 ^ Wtt W °^ en schwimmen.v- 

JDoch, natürlich. Nur.. ” 

»Nur was?“ 

(Fortsetzung folgt) 
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Minderheit - und Wirtsehaftsoseht (1) Antike Navigationsgeraete im 

. —__sjrt.v=j Haifaer Marine-Museum 

sie noch tonnen ältere Leute vieles an fifr . ~ 

xiqu v™ien — teüs mn «n nn ln- und Ausland za -arijeten könnte*. ‘Rat and Tat für ihre Umwelt' (AS ^ *™ ™e wesentliche Be-inem Telegramm hervorgeht. das'Kongress des Jahres 1976 in der 

D.c<. -„rri »ll^SSS eiD "*“** ' Ve,rg,dcben - ' 1*“«» mehr bc- • Ueberan in der Welt haben leisten. Eine „Umwertung «Jc r :rcicbening orfuhr . <*** Nationale der Leiter der Städtischen Ab- 1 Kannelstadt abzuhalten. Der ße- 
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JthaxriegeseSschaft aa unsere 

I ‘Sachkenntnisse doch nicht total) 
•widerlegt worden. Immer noch j 


g uin 

dieser »schv. 
zwei' v f 
‘ bc- , als i: 
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• ten, die die Haifaer Institution 


I schliesslich der Stimmen der Ost- 
I blockländer, angenommen. Be- 
j kann dich fand 1973 erstmals ein 
[ iniernalionaSes Folkloretreffen in 
'Haifa stall und es wurde ange- 




aÄci N .ik "-‘" 3 V..—-*—- »»viicn a» menscoen uuer- 

Älb«: n.ilh^r.ir.j <>_. ^arlene Dietndi ist schon Jan- iurupt alt werfen? Nach einer 
- nehmt r als ^anzvoHe Grossmntter” .Umfrage des ABeasbacher In- 

dOft | Afhe, lr= - ;;; . jkannt; aber auch „die Berg- stituts färDemoskopfe In West- 
d*c über .iüM,, i:n j-r”. rührende Gestalt in „Aria^ sk^schlaud möchte die Hüfte 
EpAF , nesrw .acr~v-.^ I oder „Der träumende .aller Befragten; also jeder zwei- 
gioch j Dcmpr-.- ^tmd", ist nicht mehr die Jüng- *e Bundesbürger, ISO Jahre alt 
' bä | ’ n ' JiC\ Ä Angnst feierte sie «werden. Diesen Rekord fiberbie¬ 

te- 1 »n H„h. . -- ^chstdligen Geburtstag. Es itet noch bei wehem der berühm- 
- i M:Hiar.,vn .ronder’, mir der sechs-[ne Makr Oskar Kokoschka, der! 

f L #,--. . - dfliohviosT.- f/K~ «.Mim*« O/L. I ■ __ t ■ ... ,' 




I «n» Jlp.- r-i-i 1 '' ®° ^ em ersebeinen die- yessiinistischen Kinstellnng 2 m 
&T ! Pcrore~-.;^'J ^ebnrtstagskinder — wahr- modern« Weät, in der ihm we- 
rr;hrc: ^ Kinder..., der die moderne bildende Kunst 

! LW,.:* ^Docb nicht davon sei hier die “ %** 

Vt 5hcn ^de. Auch nicht von GoWa ^^ 011 ^ PohtJk ab " 

$) 0 > . Kilt« .r.ijr.- re-*, die kürzHcfa im Kreäre]^?^“' ' . 

- - OeOtaW Ü N “il 


jintrovertierten, passiven und «nsttm Jahrtansend vor der gew.j 
Itomaktscbeoen Leute anderer- Zettrechnung. Dazu gesellt sich) 
■seits wQasd>en sich gerarfe Mus- eine Kollektion Putzender anti-i 
: • Tse im Ruhestand und fühlen sich ker Bronze-Figurinen ans ver- 
i dann “wohler. wenn man sie in schieden« Gegenden des Naben 
i’Rnhe lässt. Ostens..die von dem Maler Ben- 

Zion in New York gespendet 
j’ES GIBT NOCH AUFGABEN wurden. ! 

j* FUER DIE AELTEREN I Besonders erwähnenswert ist 
j* Nach Ansicht der Gerontolo-j es, dass Ben-Zion dem Museum 
gen (AhersWissenschaftler) massi auch eine Sammlung eigener OeJ- 
l’abcr die Gemeinschaft (evL inj gemälde mit biblischen Themen 
. ’AdterenkJubs) den Pensionären | schenkte, dazu eine Serie von 
[Und Rentnern helfen, sich smn-' Aquarellen, die Lebewesen der 
■voll — auch im Hinblick auf Tiefsee darsteUen. o. eine Samm- 
■die Gemeinschaft - zu beschlf- J lang von Objekten der Konst der 
Hßen. ; Eskimos. 

" S5e können zam Beispiel in Der Künstler erklärte sich auch 
Maler Oskar Koschoschka: ■Wo^a^rgamsationen mR- bereit, der Stadt Haifa seine ge- 
x*mi _ ;Orbeitien. In unterbesetzten Bern-1 Knnstgegenstände *« 


Wm 200 Jahre alt werden.. 
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I- W« Sirtr^SSlilSSSSS- W T “S- ^ aQSbel ‘ S».«- « wurden be- 

, dass die Alten ab treten und ■ d. Ergebnisse oben unbedinei verändert wer ^ vael^l^se Graiein- Verhandlungen über einen 

: ; Jungen auftteigen. Ich keu-j^/. 11 “^ *****’ ^ diesbezügücben Vertrag in die 

-.alle meine Nachfolger in dcrH 39 ®; ^ er 'Wunsch, sehr alt zu . A « fmanziene y° rerflIa S c würden. geleitet, damit die Gegen- 

. .-lagen Regierung ** JmTSL 25 ^ ““iS -kr den Haifaer Mo- 

ihnen; aberich beneide de IH|£* i*niinmL Von ^ ^ "*"*>*" ,-erteDt werden Hinnen. 

%ht". Solch’ eine Haltoäf kann ete •B^Hen!^ ^ ^ D5e verschiedenen Spenden 

-v J dit Ex-Mmistennästdrätm 7* -Rolle and ist revisionsbedürftig. * .* «ud Ergebnis einer Reise des Di- 


v •» **, ^-Mnusterprasjaentm ™"T -Rolle und ist revisionsbedürftig. I i «ud zugeöms emer Krise oes Ln-. 

V äeren Z«» y<® am S e -|SÄ Generationen gflt nur. der * In maoeben Lindern meldet’ retoors Nationalen Marine- 
r 1t, deren Süenong In der Ge-j^*. jtWi fllf . w „_. als ^vollwertiges Mitglied derltnan übrigens auch schon ein Museums, Arie Ben-EM. der hn 

Krhte eesfehert — rrrvt OI 1 H 1 a T* r H WEtUger alt werden .___J I IM. _- w_ n _ 1 . Airftmw Tn«irntiim in« Aik. 
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«i .. _.rehte gesichert — und deren Männer Unter ihnen •'Gememschaft“. der arbeitet ond Abflauen des ^Jngemlkults”. AJ-| Aufträge der Institution ins Ai*s- 

K<r -»nsabmid wohl aoeh mate- 'b ca Eür 43 Prozenf die 150 ™-i wft>, * reicl * **L Das «t es nicbtite Arbeitnehmer erfreuen sich : 14110 gefahren war. 

1 gut untermauert. irt. Nicht *. iwtannlich, wenn ältere Men-{‘Sogar In grossen Unternehmen- Hcrr Ben-Eli brachte auch 

alle Israelis älterer Jahigfin- __ Mmrö Ischen ihrer neugewonnenen Frei-'‘wieder vennehiter Gunst. „Altei noch einige hellenistische und' 

**“” das gelten. • ' wilriw .Riwahnfa wm* n r fTrt '".gen nach der Pensionierrmgl ‘Hasen wissen, wie der Hasej römische Bronzearbeiten, antike, _ ; s 

T a ^ erf ‘ öhte “ National- - . ~ ■hilflos gegenüben teben. Für ‘ linft’*, heisst es da. Navigationsgeräte wie Sextanten 

^ r „\ K ‘,y ~^Kbtrangsbez£& ■ eioscfabesa-; ^ lnttfTl Mfrmrh^ c*ch da« r- -Wissenschaftler ist es erwiesen, ' In manchen ausländiadien u-»-, Sanduhren. Gemälde und { 

^ Sozialzulage and für ec j l ö n er -vorsteDeo, als es " dass ^ ^satiye Werteiostel- "Gnossbetrieben hat man auch Zeichnungen mit -See-Themen,| •’* 

l r '” U . ; ^r ; Mg«L. welche keine »Wie-L^ wiröich q^. veril ä U der Gesellschaft ein ^a- -begonnen, sich mit älteren Ar- antike Land- und Seekarten und) Gabe fnr das Haifaer Marine-Nationalnmseum: 

CU. w J -- . jutmachnngsrente gmiOMm, m ^ nicht ^ -folgrekte Altern" verhindert, beitnehmeni über eine Fonset- viele andere interessante Objefc- ; Chinesisches Jade-Instrument für Astronomie 

ein;— : M cceu ansreicMnd . Und ob- ^ e'm „ 1 , , D aher mu ss man für Aktivitä- j-zung der Arbeit bei herannaben-• te mit. Dazu gesellt sich umfang -1 (Gesc he nk von Ben-Zion) 

C' ,. - — «ft t****ä^ SS 33 LST “ A C der Aelteren sorgen und 1 ‘dem Pensionsaller zu einigen. In' reiches Material über die Etbno- ■■ ■ -— --- ... . . 

In *’ -_- er genügsam wird, ist es doch -dngv—o r_ ^ 5 «-« m r r . 1 , j ' auch die EinsteUung der Ge- Israel sind die diesbezüglichen I logie der Seevölker. Ancfa ulte 

i : • ■ lt TO n der Hand zu weisen, tw™«» v_ -seflschrft positiv zu beeinfinwen Vorschriften leider immer noch Bücher und antike Handschrif- Warnnne vnr Haien in J«. AJ-T- 

•-J . > za. die . OM^ aaft iü. ^gjochn lg 1 ^ SchJ ^ sM « CTO( * iemiichKxui, ond. nU r in «-i*. find» sich mK r *n N«- Warnung vor Haien m der Adria 

. .. . weiaod , t, i . ttiich* so lange (und writ)-ber. ‘nigen, Berufen ist eioe solche orwerbongen. Die Angestellten . 

Ucc;. “ « nach Mö^chkeif feineo ^ gerade die Alt« den hoch- ‘Ehugnng möglich. Ein Umden- des Museums katalogisieren und Zwei Wociren nach dem Tod Iwerden. Seine durchschmaliche 

T i*:- isenverdienat zu verschaffen. T- r !, .T^ «cd Respekt in der Gemein- *en würfe sich da ansreiorfent- bearbeit« jetzt die Objekte wfc- emes deutschen Urlaubere aus| Ausbeute während eines vierwö- 

El!i: A*Si wenigstens teilweise Wie- rwrusunpro- ^. haft md ^ ^ ^ch lohnen, denn im Ausland senschafrUch. um eine Auastel- Fr *drichshafen. der. wie berich-jehigen Angelurlaubs: sechs bis 

lav. ... I .^-remgliedenmg in dm Ar- ** *““* . jtralgestalt« in der Familie wa- bat man festgcsteDt, dass bei ]ung vorznbereiten. , «• “ der Adria von einem Hai .acht Haie zwischen 130 und 

t ,^nozess trägt zudem a d- ■■ rjksr Ten- w ohi jeder von uns wefes älter« Aibeitnehmera nicht nur zerfleischt worden war, warnte j zwei Meter Länge. Seine Angel* 

.... ji, StäAnng der Lebensgeister •von einem „Weis«” (oder einer Wässere Erfahrung md Zuver- FO LKLO RE- FE S TI VAL 1976 der Hochseefischer und Diplom- reviere lieg« dabei durchweg 

V. des Lebenswillens bei. • Jedenfalls müsste das Alter -weiblicbeu Weisen) in der Fa- Lässigkeit, sondern ancfa eine bö - 1 FINDET IN HAIFA STATT Kaufmann Bittner aus Hanau in Sichtweite grosser Badesträn* 

In :1: 'rä. sehr vwdringüches Pro- feine Last sein, wie ein Profes- •mflie za berichten, die für fljrt : ‘ he re Arbettsmond zu vertrieb- v°r dem „bodenlos« Leicht- de. 

, J'» ! ’ ' ; \ : n ist der Mangel an Sie-j-sor vom Müoch«er Institut för Klugheit und Erfahrung berühmt ■"« ist . ! Das internationale Folklore- sinn" mit dem sieb jährlich Bittner sind während seiner 

■kl.i:: ^ .■-■-aheim« und Pflcgostäöen. I Psychiatrie feststeOte. Der Pro- -waren und von Verwandten wie I Festival für das Jahr 1976 soll Tausende von Touristen in Ge- Angelansflüge auf See schon oft 

v,M.> U. ■•J z:* sollten wir -uns am Ans-i -feasor -oolemisjeTt däeeseo. dass -auch Anssenstebenden ehrfiirrh- <P* weherer Artikel folgt). 1 in Haifa statffinden. wie aus ei-1 wässern tummelt«, in denen leichtsinnige Schwimmer becee* 


Gabe fnr das Haifaer Marin e-Nationalnmseam: 
Chinesisches Jade-Instrument für Astronomie 
(Geschenk von Ben-Zion) 


Warnung vor Haien in der Adria 

Zwei Wochen nach dem Tod | werden. Seine duichschmttlicbe 


crkj.i:: ^ .•"--aheim« und Pflegestätten. IPsychiatrie feststeOte. Der Pro-]-waren and von Verwandten wie 
daut',. H . * -*■ sollten wir uns am A^ua-I^essdr pohamnert dagegen, dassi-au-h Anssenstehend« ebrfüreb- 
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* cm Bcrqnel nehm« undjin der modernen. Industriegesell-Itig um Rat gefragt wurden. Die-! 

. HauBpflege sehr intensiv 1 -schaff Se älteren Arbeitnehmer [*e Wertung ist durch die stei- 1 
. ^^banen. Ueberhaupt nt es in- [teu früh mo Ruhestand' gezwun-i*gesd« Anforderung« der In-1 



KINOPROGRAMM 


TEL AVIV: 


ALLENBY: The Stieg JERUSALEM: Blume in 

BEN JEHUDA: Love me Johnny ORGEL - Indian Summer 


MONTAG, 93 .74 
' : Wachrichten: jede Stunde. 


] Musik; 19.50 Rezitation aus der | angenehme Weisen” — Karmel 


CINEMA ONE: The Happy 
Ending 


Slißh-I 

ZlL\"‘ 
iDCft 


Programm A: 


Festival für das Jahr 1976 soll Tausende von Touristen in Ge- Angelaasflüge auf See schon oft 
in Haifa statffinden. wie aus ei- wässern tummelt«, in denen leichtsinnige Schwimmer begeg« 

Haie keineswegs so selten seien, net, denen, wie ec e rzähl t, 
■■——■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■» w * e es die Fremdenverkehrsorga- | „schlecht wurde”, als sie hörten, 
. _ _ _ — _ nkationen behaupteten. Wie aus j was er hier angle. Der Hai-Ken- 

1 D A Ai Aff einem Bericht der Frankfurter j ner hält nur die Schwimmer für 

* AN Iw II* Nachtausgabe/Afcendpost hervor -1 emigermass« sicher, die äefa im 

-[ORNA: Tough Guys • * eht ‘ »seit Bittner seil vier Jab-; belebten Gewässer der Bactesträn- 

HABIRAH: La Grande Boofff r f n mit der Paranga, einer Spe-; de beweg«. Ausserhalb der 
JERUSALEM: Blume in Love ' i aalatigeI für grosse Hochseefi- Lärmzonen. in den stillen Buch- 
ORGEL Indian Summer ‘ i sche * in der Adria 0300 Haien -1 reo ^ Fretkörperkulturanhän- 
SEMADAR: The Sting I darunter Blaubaien, Katzenhaien J »er oder nach Einbruch der 

RON: Tbeatre of Blood I und den gsßbrlichen Weisshaien, 1 Dunkelheit hält er an der Adria 

I die auch Menschenhaie genannt! äusserste Vorsicht für geboten. 


SEM AD AR: The Sting 
RON: Tbeatre of Blood 


KCi- - - ''- Nachrichten: jede Stunde. Bibel; 20.05 JDon Giovanni”, Ben-Eftaim: 1535 und 16.0 5 no^ppIvA- rsnrh, die auch Menschenhaie 

ftMlV Programm A: Oper von Mozart (STEREO); JDret-vier-fünT; 17.40 Chan- . 

: jg Sciir.-- . :.' ' > 05 Berühmte Künstler — mit 23.05 AHtagsge^jräch — Was sons für jedermann; 18:05 Per- cotjj. p at)e r_Moon * 

uaiJ rj..-'--' * a ® cki * Quartett der W»- sagt die Mannschaft? .(Schmnel sönüche Akte — Amichai So- dpvpt - ri«Uio __ 

. __ y Fhühannonäes Dünitti Scho- Atrnog); 00.05 En kurzes Ge- bol interviewt Seew Segal; 15.05 nRTVP T>J . 7 ,« «„nfv datwa 

" y . --j;owitsch, Paul TortelHer, EE- dicht. " ^tund um die Welt” - in 60 v. w ®_ _-Montag, nachts bis 23d 

SLBb-i. ■ ,.-th Schumann, dem Rina- Programm B: Minuten; 20.05 und 21RS Pa- t sß-™ • 1 Ring George 72, Tel. 

L ' ‘ ..7-t und ander«; 9.05 Leichte 6.10 Morgengyrnnattik; 620 rade ansländiseber Chansons; L * fi ä™“*!* AMPHTTHEATRE: Buüin Kikar Hamed ma. Tel. 25 

iDCh *■:••• r - .rdache Musik; 10.05 Sym- Mntikaßscfae Uhr; 6^9 Eine Mi- 22.05 und 23.05 Heute abend - ^ ARMON: Ace “■*» I Ramat Gan and Umi 

r-” nieorcfliester. — Jercaatem; nute Hebräisch; 7.25 und 735 direkte Uebertragimg — mit Ed- c ' - ATZMON: Tb ree tbe Hard Wav; BiaHk -q -j-el. 723674. 

0 Volkstümlich« iHebtä- Gesäuge; 735 Grünes Licht; na Scbawit; 23.53 Mitternachts - 1 fiSn» ^ o.ir CHEN: Thc ^ I Boe Brak: Rabi AJrib 

26 11.15 muU2JS PtograaUÄ *8.10 Morgpnptogramm; 10.05 gesptäch - Architekt Michael I r:^H. C T^‘ y ^ “ RON: La Grande Bouffe j Petacb Tlkra Chafez 

iL Schulen; 1135 und 12.05 Für die Hausfrau; 12.05 Im Kobn über „Hochbau”, ln der | Snr**»v?Th ^ rf- MORIAH: ^ BraiD |srr. 6 . 

Ohanaons; 1235 Da- Adbeitsrhythmns; 1230 Unsere Nacht zwisch« den Nachrich- Wav ' ORAH: Adam ! Herelia n. Umgebung: 

jipf... .. .. ; -;:Bar-Haa (Klayiei) spirit So- Lieder; 13.05 Chansons und Eilsendungen — leichte Musik, nurfliü. 1 ORDAN: Where has Love 1 Sokolow 18 

Sir h . . • ■ ... von web«- und; Etüde vcm Neuheiten; 14.10, 15.05. 16.06 Lieder, -Chansons. GoDC? Bat Ja« ’ Balfour 9. 

dz* 13.05 Mittflgskonzerl —. und 1635 Chanson^ 15-52 Jücfi- . Schalferusebprogzannn: nntriW- Pim« ' rhn^nn- Gonlim Ad 


HAIFA 

AMPHITHEATRE: Bullin 
ARMON: Ace High 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


; Montag, nachts bis 234)0 Uhr: 133, TeL 81713; ab 21 Uhr: 
. King George 72, Tel. 286740. | MDA. Tel. 512233, Kirjat Elie- 
Kikar Hamedma. Tel. 258406. | ser. 

I Ramat Gan md Umgebung :' AERZTEDIENST: 

• Bialik 30. Tel. 723674. ! Tet-Aviv: Dr. Har Bwen, 

i Bne Brak: Rabi Alriba 11. | Epstein 6 , TeL 443281. 

1 Petacb Tikwa: Chafez Cbaim Mag« David Adome Aerzte- 


.. .-:;Bar-Haa (Klayiei)_apidtt So- Lieder; 13.05 Chansons und Eilsendungen — leichte Musik, nprfani.- 1 v*- 
von Weber und Etfide von Nemgkerteu; 14.10, 15.05, 16.06 Lieder,-Chansons. 

13.05 Mittflgsbonzert — imd 1635 Chanson« 15^2 Jücfi- . Scholfenisehprogramni: 


irf »Ci--- 


. vvn VUU VUIW TVU ftWivu, e-r>av, ^ wm. mjvuo, j - v%- m *ä; 

. ':4 13.05 Mittogskonzert — imd 1635 Chanson« 1532 Jüfi- . Scholferoseöprosrannn: * J* 

äNfcri i5ir E.. VfflarLobos und Roth- sehe Bräuche und Begriffe; 8.15. 1020 EugÜsch; 925 und nvVW 

k ’ ~ r. 14.10 Für Mutter 1 und 1630 Rätselraten — in Fort- 1220 Naturtamde/Physik; 10.00 l Sfüj”. , r-T ,,, 

15.05 Radiowiss« - Ein- Setzungen; 17.05 Tagebuch von und 12.00 Biologie; 10.45 Die 

3« j:. _icin idtü t«_ T#hn»nw ibr 11 *ic k* OODM Alffiee 


ORAH: Adam 
ORDAN: Where has Love 
Gone? 

ORION: Tbe Unsubdued Furies 
ORLY: Ash Wedoesday 
PEER: Cbariie and a Half 
MIRON: Barbara 


Sun ■ : •■■•jr'-yfc«»««Ji*» im » ; sh^vtt: Oo« Wi* tu wind 

. c 1 - ; - ludnmerridht; 1550 Buch- heran; 18.05 Applaus für...-; Mathematik, 13.00. Naturkunde; mTnTfV T **. . ^ 

^ ■ , V- " ]■■■ ^ecfamg* 16.05 Eine Minute 18.45 .TSgücher Sportberiobt; 1325 Landeskunde; 16.00 Ei- 

^ --äisch; 1636 ^Musikalische 21.05 PcsvMnsik und andere« Zahlung von Ua Goldberg; yTSK. VraTwe-i- -r™ ,_- 

üy* J “. .^e ■— Robert Davidowitz 2205.und 23.05 „Für und mit 16-11 Film über den Maler ZAFON ‘ TyK> m T<fWn , --- 
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" ine) und Sctnrehana Rntfiäi Studenten"; 00.05. Jazzmusik. Rembrandt; 1631 Aethiopi« — 

- (Klavier) spielen Werke " (Völker und Länder). 

”1,' Mozart,- Hindeamth und , SSiÖwnfe . Feznse^nogramms 

-Cikowds; 17J05 Musiödub Nachrichten: jede Stunde. 1730 Nachrichten; 1732 Ma- 

- r: ^MSter TeD der Aufführung - 6.05 md 735 MörgenkBoge; gazin über verschiedene Themen 

r'tu Saba mit Arie Jbrädi 8.05, 1205, 17.05 und 00.05 ans der eossra Welt; 18.00 Kio- 
a), Nizza JisracK ^SoptaiO, Nadiriditenjouniale; 935 Die derfaeder aus aller Welt; 1830 


RAMAT-GAN: 

gJNO LILLY: 7.15 und 930 
( 6 . Woche) Scrpk»; 

4.00 Uhr: The Pied Piper 

JERUSALEM 



k : su{ V- -{nette); 18.05 Limcn^ Jfo- 1335 „Wann imdschmadäaft"; schw Unterhakung«>rogramm: EDEN; The Don in Deod 

Stenn — WödxmtÜcfaes 1330 ^knf Hanem Feuer 1 ’ — «Begegnung mit Duke Effing- EDI SON: Knights of the Karate 
|2 C|BC t win* 1835 Für den Land- mit Josef Lapid; 1335 Mittei- *m'’; 21.40 TV-Kfan: Blatt und MITCHEIX: Qiarlie and a Half 

IHM 1935 Leächte SoikfttfWK ILM „Sdu Weiss”, ORION: Nicht Watch 


j Petacb Tikwa: Chafez Cbaim Mag« David Adoun Aerzte- 
I Srr. 6. Nachtdienst T-A^ TeL 614333; 

Herelia u. Umgebung: Herzlja, oder 101 von 8 Uhr abends bis 
j Sokolow 18. 7 Uhr morgens. 

I Bat Jam: Balfour 9. Kupat Cholim JWaccabi*. 

| CboJon: Gen]im 44. Arad: MDA. TeL 057-97222 — 

| Ramla — Lod: JLod, Herzl- Aschdod: MDA, TeL 
1 Beer Schewa: Merkas GaJed Bat Jam: MDA, TeL 863333. — 
Chadascb, Derecb Hanessim. Cholom MDA, Tel 843132, «— 
| Haifa bis 21.00 Uhr: Hana&si j Gtscfa Dam MDA, Ramat Gas, 

Hagügalatr. 42, 781111. — 
Beretiar. MDA, TeL 981333. * 

,_J_"_ .... Balftg MDA, TeL 10L — Jen» 

salem: MDA, TeL 101. Kirjat 
SERVICE — REPARATUREN * Ono: MDA. TeL 781131/2; — 

— INSTANDHALTUNG \ MPA . Td. 23333 .— 

Petacfa Tftwa: MDA, IWeftm 
F6r ALLE Art« Industrie- und Heim- | 912333. — Rischem Lezfote 

NAEHMASCH1NEN TcL W2333. — Tel-Arin 

. MDA, Td. 101. — Zfist MDA, 
Socderbedlngungen für Abmioenten 1 TeL 301. 

. 1 Knpat Cholim Meifezlte 

ftimcffnrSu / s Uhr abends bis ? Uhr mor- 

- P M ^TI-"RI -- x gern: MDA, Tel. UH. Dr. Watts, 

T-a, Jefcada Hatevy 22, P0B 293372, TeL 56991 AB«bj*r. 50, Td. 50888 (nur 

tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha- 
— - ■ "' chaachnmnaiana^ TeL 24S228. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 78“«?’ ffi&TTl. 


Montag, 9. 9. 1974 
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26.200 auf dem Luftwege; dies 


ZIM will moderne Schiffe 
fuer Ejlat-Rouien chartern 


Die Nutionajreederei ZIM er* 
wägt derzeit die Einstellung von 
modernsten Charter-Schiffen zu¬ 
sätzlich zu den 20 Frachtern, die 
auf den Routen nach Ejlai ver- 
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nD7f?n Deinen man ms*is7 ein 7 c - inr , B 5 as* 

lsnaxoa rar iiso7 i^ry ttTia* na iv ok .larpa irp^rxn 
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Endgueltiger Schloss der lüiisionsepoche 

Mit der Reis* des Minister-jrn jedem einzelnen Augenblick 
Präsidenten in die Vereinigten (unseres Daseins. 

Staaten wird die Epoche der II-; Aber an einer Tatsache dürfen 
lüsternen in unserer Mitte end- wir keine Zweifel hegen: die 
gültig zuendegefaeo. Konnten wir j Stande ist gekommen, da die 
bis jetzt noch den Standpunkt Epoche der IHusiod. die da heisst, 
aufrechtcrhaften, dass wir nntcrjwir könnten uns den Luxus er- 
gar keinen (.'mdanden -fine Kar- j tauben, einfach garnichts zu be¬ 
te der künftigen Grenzen zuich-1schlicsscn. endgültig beendet ist.! 
nea werden”, so ist dies ange-, Es Ist uns mehr als deutlich be-! 
sichls der Tatsache, dass RtMujwfesea worden, dass diese Art 
nach Washington „eingefadeiT der Politik, die sieb in vielen 
worden ist und dass wir vor der \ Epocheu der Geschichte ausge- 
Eröffnung der Herbstsitzung der; zeichne« bewährt hatte, ln unse- 
Generalversammlung der Ver--rem Falle nicht anwendbar ist. 
einten Nationen stehen, keines- Diese Erkenntnis mag schmerz- 
wegs mehr aufrechten erhaben.' haft sein, bedauerlich auch, aber 
Denn wir aife sind uns wohl über J wir werden uns ihr nicht ent- 
eines klan der Zeitpunkt ist gc- ziehen können, ist es unsere 
kommen, da die endgültige Ent- J Absicht unsere Zukunft reaü- 
scheidung darüber, ob es im Na- slisch zn sehen und zn gestalten, 
ben Osten zu der Beendigung des ] Gerade in diesem Moment da 

Ministerpräsident Rabin nach 
Washington reist, um in den Be¬ 
sprechungen mit den Amerika-! 
nern zu scbicksaJshaften Ent-} 


Wesentliche Zunahme der Toiir^ik aus 

Deutschland 





Bis Ende des Jahres 1974 
werden etwa IOC.000 Passagiae 
ans Deutschland die Fluglinien 
nach und von Israel benutzt ha¬ 
ben; diese Zahl durfte sich im 
Jobee 1975 noch wesentlich er¬ 
hoben. Ueber diese Tatsachen 
berichtete der Direktor der „El 
AI "-Vertretung in der Bundes¬ 
republik auf einer Pressekonfe¬ 
renz in Frankfurt. 

Die Zahl der Besucher ans 
Deutschland hat während d:r 
vergangenen Jahre sprunghaft 


jahr dar. Im darruffolgenden 
Jahr stieg, die Zahl der To irr¬ 
sten nochmals am 26.7% auf 
43.500 and im Jahr 1973 cm 
wettere 3%. Bereits währen i 
der eisten sieben Monate die¬ 
ses Jahres waren 22.500 Gäste 
aus Deutschland gekommen, die 
meisten auf dem Luftwege, nach- 


angenommen. Im Jahre 197J lu.-|dem die ZIM-Passagjerscbiffe 

stillgelegt worden waren. 

Deutschland verfügt über ein 


überaus grosses Touristen-Pateo- 


stedte damals einen Anstieg jfüd und fordert zudem die *s- 
von 91% gegenüber dem Vor-1 rart-Besncbe durch grosszugige 



neraldirektor von ZIM. Jebnda 
Rotem, gestern bei einer Presse¬ 
konferenz in Haifa. 


SuMdiaa. erklärte der .^1 Al- 
Vertreter weiter. Es müsse noch 
berücksichtigt werden, dass e*ws 
30% der Israel-Besucher der 
jungen Generation an gehören. 
Ein grosser Teü der deutschen 
Gäste kommt zu Kuren am To¬ 
ten Meer nach Israel. All diese 
Tatsachen müssten den israeli¬ 
schen Behörden zn denken ge¬ 
ben und sie zn einem großzü¬ 
gigem Ausbau der Touristik au« 
Deutschland veranlassen. 

Die Fluglinien zwischra 
Deutschland und Israel befinden 
sieb jetzt etwa zur Hälfte in den 
Händen der „El AI” und zu ei¬ 
nem weiteren hoben Prozentsatz 
in den Händen der „Lufthansa”, 
die das Erbe der „TWA" an ge¬ 
treten hat. Auch die ^KLM 


Bisher war . die Zahl der f 
ge während der iVtnfcm, T 
auf zwei begrenzt! 

STRAFE FUER * 
PRJVATPHOTEN \* 
Die zivile Luftfahrthehl 
! wird gegen die 
Leichtflugzeugen, die 

äugend auf die Einhaltung- 
Siche rbeitsvoßchriften 


St n CT ?'° ^ gi ' r Strafen «Um bei £ 
Bodng 707* d. VmtBMn mI ^ 5ndl £ 


Lod sollte nicht das allzu grosse 
Interesse der Weltöffentlichkeit 
erwecken und zu keinen diplo¬ 
matischen Komplikationen füb 
ren. 

Erst als die 
bereits die 

Flugs Nr. 358 bestiegen fta.ien enevt ^ 

wurde ihnen autgeteüt da» e^ ^ 
sieb um den p.w«hungsöug & üotw andere«, 

nach Jerusalem handelt. ge5te ut. dass in den BemSm 

ABKOMMEN AUCH i eines Flugzeugs, das Felder 
MIT KANADA j feinem Schädlingsbekämpfer. 

Zwischen der „EI AI und derjtniuel besprühen sollte, Wa 
^ Canadian Pacific” wurde ein j hostelle von Treibstoff « 


Luftlinien zwischen Deutschland 
und Israel. 

_ , , Heute steht Israel bereits ai: 

VonEllalaus «^«nFracb- drjt , er s , cI| , der LMaiibs!5 „. Pr 

Deutschen, hinio- Fr«t- 

und .Mh to Fai» Osten. ln . reidl u[]d ^ ^ d ^ 


Abkommen unterzeichnet nach- jßllt würde. In einem and 
dem künftig jede der beiden:'Fall war ein Reinfgungsmiat 
Fluggesellschaften während des {Ben Oeltank gefüllt war 
ganzen Jahres drei Flüge anf,'Einige Piloten batten auch r 
der tjnb» Lod—Montreal durch- auf der vorgeschriebeneo ; 

ÜST" dfe“; Hiert ** “““ “X* ? rx ^ I ■ teb .“ h " 

■flugzeuge vom Typ ..Boeing j sactere sowie Bauwerke m 
747” eingesetzt werden. LNähe des Flugplatzes geföh? 


der letzten Zeit wurde sogar ein 
besonderer Direktor für den 
Frachtverkehr Ober Ejlar von 
ZIM eingesetzt um die Dienste 
zu verbessern. 


REORGANISIERUNG 
DER GESELLSCHAFT 
Die Nationalreederei hat auv 


»xjr der Schweiz. Während &c 
Touristik nach Italien und Spa¬ 
nien m diesem Jahr um 
zurückgegangen ist. war in der 
Touristik nach Israel sogar sin 
Anstieg zu verzeichnen. 

Im Luftfracht verkehr we.-fjn 
in diesem Jahr bereits etw-i 


NATAD-D0LLAR WIEDER GESTIEGEN 


ln der letzten Woche war 
Indes für wertgebundene Pf 
briefe um 1% gestiegen, «b 
der Index für Aktien. 


Auf der Börse trat gestern er¬ 
neut eine verstärkte Nachfrage 
an Natad-DoUars auf. woraufhin 
der Kurs um 3 Punkte auf H 
4.62 stieg. Der Handel mit 
..schwarzen" Dollars scheint wie 
der zuzunehmen. Die Kursangu- nisterium macht auf Grand 
ben bewegten sich um IL 4.90 • Beschwerden von Konsum 


Das Handels- und Indnstri 


Kriegszustandes kommen 
oder die Kriegsgefahren andau¬ 
ern sollen, fallen muss. 


ZEU-Direkor Jchnda Rotem 

kehren. Der Seehandei auf die¬ 
sen Linien ist im Zunehmen 
begriffen, und die NationaJree- 
derei erwartet ein weiteres An¬ 
steigen um 20 Prozent im näch¬ 
sten Jahr. Dies erklärte der Ge- 


£ ' / ft I 1 

. 10.000 Tonnen larnlWirtschaft li-' ^ ^ Hnlhr herum. darauf aufmerksam, da« dk * • • ] j ' 

Cher Produkte von Lsrael nach, Bei weitgebundenen Pfandbrie- -artrfichen Höchstpreise für J 

—__ Deutschland befördere damit i fen trat *^teru eine leichte Er-.'ren netto gelten. Verbrar. 

serdem ein Arbeitsteam auf ge- belegt Israel den zweiten Plaiz holung_ ein. Bemerkenswert war. j hatten sich beschwert, dass 
stellt, das eine Reorganisierung unter den europäischen Staatei; < * ass die Bank Israel als Kunde 1 feraoten Waren unter Ans 
der Firma in die Wege leiten'nach England. , ( auf der Börse auftrat. Bei Ak-,nung der Verpackung verl 

soll, wie Generaldirektor Rotem | ' tiev war eine Stabilisierung zu 1 batten, wobei die Veipac 

weiter raitteilte. Bisher sei die* KEINE PRESSEKONFERENZ} verzefchuen. Besondere Gewinne[manchmal ziemlich schwer 
Administration zu stark zentra-. IN AT.AROT ' registrierten Oal, Discount Bank und dadurch netto weniger 


■1 • i' 

Hilf 


lisiert gewesen und in den Hän¬ 
den des Generaldirektors seien 
zuvlele Fäden zusammengelau¬ 
fen- Es wurden auch bereits 
Unterausschüsse eingesetzt, um 
über die Details der Reorgani¬ 
sierung auf verschiedenen Sach¬ 
gebieten zu beraten. 


Es ist durchaus möglich, dass _ . _ . ., , 

... .. . . _ . ... ,scbcidangeu. viefleirtit, zu gehtu- 

alle ' ersuche, eine Regelung für - 

.. _ .. _ _ _, /* gen. müssen alle Traume betfüi- 

die Probleme des Nahen OstensL . „ T . -. 

_ o-_j . __ _ Ifegelasscn werden. Jetzt ist es 

zu nuden. scheitern werden. Esi__ .. _,. _ 

, , an uns, klare und tnnuge Be- 

Lann sein, dass die völlig ver-l ,_, . 

feMto EÜBtclIu^ txnbnxiK«'**'“** M 6 ‘ S “”- <ta “ ^ 
Führer zu den wirklich echten 
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na- 


Fragen des Orients nicht gestat¬ 
ten wird, dass wir zu einem Zu¬ 
stand gelangen — oder vielleicht- 
sollten wir besser sagen, dassl 
wir in dem Zustand verbleiben] 
— der es nicht erlaubt, einem [ 
Flieden auch nur näher zn kom¬ 
men. Diese arabischen Führer 
sind leider die Gefangenen ihrer 
eigenen unehrlichen Absichten 
und Gedanken, und. nicht zu¬ 
letzt, auch dessen, was überhaupt 


eignet sein können, unsere 
tkmafe Zukunft festzulegen. 

M. BIEL 


Sehuesse 
auf Sarit 


Wie der Militärsprecher rait- 
teilt. wurden gestern in den Mit¬ 
tagsstunden aus libanesischem 
Gebiet einige Artilleriescbüsse 
noch an arabischer Einheit übrig auf die Umgebung von Sarit ab¬ 
ist, nämlich der allgemeinen Ein-igefeurt. Hierbei wurde kein Scba- 
steRung zn dem, was sie ^dasj den verursacht. Das Feuer wur- 
PoBstinaproblenr*’ neunen. Es Ist:de erwidert, 
absolut denkbar, dass wir noch] Nachts zuvor haue Zahal ei¬ 
eine lange Zeit mit der unauf-) nige Warnschüsse auf Terro- 
böiürfreu Kriegsdrohung über | ristenzentren in der Nähe des 
mrseren Häuptern zu-leben ha-1 libanesischen Dorfes Chula ab- 
ben müssen, und das eigentlicfa [ gefeuert. 


Bank Discount-Angestellte 
begannen Sanktionen 


Die westdeutsche Regierung J Und Papierfabrik Chedcra. 

hatte den israelischen Verkehrs- i_ 

minister gebeten, gelegentlich 
des ersten Fluges von Frank¬ 
furt nach Jerusalem keine Pres¬ 
sekonferenz zu geben. Dieser Di- 
rektflag aufgrund des Kompro¬ 
misses einer Zwischenlandung in 


Ire geliefert wurde. 


Aus dem Kurszettel der lel-Aviver tfiust 


Die Leitung der Bank Dis¬ 
count empfahl ihren Knoden, 
auf die Einlage von Schecks auf i 
andere Banken einstweilen zn Leumi 


UEBERÄASCHUNg -Durch diese Verzögerungen kön- 
8EI DER BANK LEUMI Inen die Bauunternehmer ihren 
Das Direktorium der Bank I Zahlungsverpflichtungen nicht 


beschloss, den früheren 


ln tiefer Trauer 
teuren Frau 


teilen wir den Tod meiner 


JAFA SONNENSCHEIN 

geb. RENART 
von Bukowina 
mit. 

Die Beerdigung findet beute, Montag, den 9.9.74. 
um 3.00 Uhr nachmittags, auf dem Friedhof in 
Cholon. statt. 

Treffpunkt bei dem neuen Eingang des Friedhofs. 

EHEMANN and FAMILIE 


Unsere innigst geliebte 
und Tante 


Schwester, Schwägerin 


FINA MARKUS geb. FUCHS 

hat uns nach kurzem Leiden, in Zürich, verlassen. 

Die Beerdigung findet heute, Montag, den 9. 
September 1974. um 12 Uhr mittags auf dem 
Friedhof in Naharia (.Neuer Eingang), statt. 

DIE FAMILIE 


verachten. weD sich Infolge der 
Sanktionen ihrer Angestellten 
Verzögerungen bei der Verfla¬ 
chung ergeben können. 

Mit Ihren Sanktionen wollten 
die Bankangestellten ihre Forde¬ 
rungen auf Neueinstufung und 
bessere Aufstiegsmöglichkeiten 
durchsetzen. 

Die Leitung der Bank war be¬ 
reit. über die Forderungen ih¬ 
rer Angestellten in Verhandlun¬ 
gen einzutreien. forderte jedoch 
als Voraussetzung den Abbruch 
der Sanktionen. 

In den späten Abendstunden 
entschlossen sich die Bankan¬ 
gestellten zum Abbruch ihrer 
Sanktionen. 


Vorsitzenden Dr. Ernst Lehmann 
erneut zum Vorsitzenden zn 
wählen. Er tri« an die Stelle 
von Mernles Sachs, der das Amt 
des Vorsitzenden etwa ein Jahr 
lang bekleidet hatte. Mendes 
Sachs hatte den Wunsch geSus- 
sert. seinen Posten niederlegen 
zu können. 


NOTSTANDS-KONFERENZ 
DER BAUUNTERNEHMER 
Die Zentrale des Bauunieroeh- J hauministers 


mer-Verbandes hat eine Not¬ 
stands-Konferenz einberufen, die 
sich mit dem Verzu« der Zah¬ 
lungsüberweisungen durch das 
Finanzministerium hefafffen soll.) 


mehr pünktlich nachkommen. 
Sie tragen sich mit dem Ge¬ 
danken. die Ausführung der Re¬ 
gierungsaufträge aufzuschieben. 

ln Rechowot waren die Bau¬ 
unternehmer bereits zu einer sol¬ 
chen Notstands-Konferenz zn- 
sammengetretea. bei der sie mit 
teilten, dass sie ihre Terrmn- 
verpflichtungen gegenüber den 
Käufern von Wohnungen nicht 
sinhalten können. Mit besonders 
heftigen Worten nahmen sie zu 
einer AettSterling des W<»hn- 
Abraham öfer 


Stellung, der erklärt hatte, dass 
er es nicht bedauern würde, wenn 
sich die Zahl der Baubetriebe 
von 1.600 auf 600 vermindern 
würde. 
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TRANSITLAGER 
SOLL VERLEGT 
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IN WIEN 
WERDEN 


Das Transitlager für jüdische zei hat zwar besondere Sicher-; Weise dienen, wird aber letztlich 
Einwanderer aus der Sowjet- beitsvorkehrungen getroffen, je- dem starken Druck nachgebeo 
d ?_«*L vor einer Woch * doch atf die Einzäunung des La- müssen. Den Argumenten der 
gers verzichtet, um nicht die; Bevölkerung hatte sich bereit* 
Aufmerksamkeit der Terroristen'die Mehrzahl der Tageszei- 
auf diesen Ort zu richten. Die Uungen angeschlossen. di c Pro 
beschwerdefiihrcnden Bewohner P4g anda aber sofort gemästet 
haben steh mit diesen Vorkeh-lals sich Bürgermeister Gratr 
rungsmassnahmen jedoch nicht, grundsätzlich za einer Verle- 
zufriedengegeben und weiterhin ■ g un g des Lagers bereilerklärte 
die Verlegung des Lagers in ei¬ 
nen Bereich ausserhalb des Stadt -1 __ 

gebiets gefordert. 


OBLIGATIONEN 

6% Dem. Loan Seile 4 Dean» S llnked 
6% bnd Sleccr. .3“ £ »"»«*< 

6% Industrial DereL Bank Seile S > unked 
5% Dead Sea Wate beezer 5 llzüced 
Zlm S unked . . 
saure Kiii» I96i inosuau 
MUre KUta 1962 indes I32j6 
MUre KUta 1964 Codex 1384 
Bfllre KUta 1935 Index utu 
Mllre KUts 1963 indes II6.fi 
MUt» KUta 19m rndex U&S 

AKTIEN-ftlAÄKl 

Ocar Bttjnschwot ora sbaree reg. 

1 LH O BAnkhoIdln» Orf 
Banfe Leumi JS" ard stack 
General Martg. Bank ord. sliarae aeara 
Ist. Dev 6s Mort«. Bank Xzfi di 
Hassneb Insurance ord sharer 
3oastng Mort«. Banfe oid sn 
oelefe ord »bare* re®. 

Pal. Gold- Stör & Supp]. £L 10 

Africa Pal Investments ord. sn. reg tL 10 b 

Lsrael Land Development unL sb reg. CL 10 

Solei Soneb Bulld. Works oearrt 

Uebadrlo 

Anglo Israel Investment 
Necrt Aviv 

Sassco 8% Drei. ord. shares reg. 

At* .er ord reg. shares 
Dubek 

Pboentela 8 * 5 , ord. piei part. tware- 
Anaertkan Israel pappei Mills 
Assis 

Blgar Investment oearer 
Sllern Investmenr LUJ oearer 
Pwt Investment* 

Wolfson Clore Mavei Oorp eg tL lt* 

Discount Banfe Cn». oearer 

San» Leumi tereatment ora ibares 

Iftport Banfe Investment 

Clal lodustrief 

Naphta Ltd. ord anarea 

Lapptdnr ordahares ree 

i ld C io« oodv den 

Ata 10« eonv deb 

i>Mark per] 

Swtae Pr per s 
D-Mark 

Natad (unter Banken) 


AJ-19H 
287J 
139 i 
251 
136 
128 
280A 
2634 
384 
324J 
2745 
2«3^ 


IS2^ 
17» 
21 A3 

233 

234 
168 
225 
122 
151 
254 
13&3 
UU 
181 
17Z5 

803 
80 
102 • 
«2 
75.5 
2405 
195 
785 
1335 
93 
785 
148 
174 
81 
155 
90 
178 
725 
725 
25820-»« 
S5125/80 
158 
459 
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l KNDKNZ AMGESLRIGEN BORSbcvMAKKl 
übermtffrli durch die V\ ertpapieratMellun« det Japbrt Bä 
O hne Ubiteo 

K ee Nor Käufer 
V «» Ni» Verkäufe) 

S sa Schlussktn* 

etwa» testet 
fester 

unrerilDitert 


rights 

‘ «■ e* joup. dit. 

DoHw Snodfe 
Indes Bunds: 
Aktien: 




: .i|P 


«■■ww 


nach JVIen-Siauneriag verlegt 
wurde, wird in Karze nochmals 
an einen anderes (hl ühertie- 
deln müssen. 


Der Oberbürgermeister von 
Wien, Leopold Gratz, hat eine 
Reibe von Beschwerden aus 
Kreisen der Bevölkerung dieses 
Wohnviertels erhalten, in denen 
grosse Befürchtung vor einem 
Tenoristenanschlag auf das 
Transitiager uud Schäden für 
die Bevölkerung in den unmit¬ 
telbar benachbarten 


Von Schüssen aus. einer ,.L‘si”. 
mit der ein 7 “jähriges Mädchen 


. Bürgermeister Grau will zwar 
in Uebereutstimmung mit den 

Auffassungen der Regierung' spielte, wurde der (Riühriee Eli 
Häusern (weiterhin den Einwanderern adSijahu Rcn-Jeh. t ; . „ K dem Mu- 
zum Ausdruck kam. Die Pali- der Sowjetunion in humaner' suhaw Adirim 


TOEDL1CHE SCH LIESSE 


getutet. 
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